Auszug aus dem wirksamen, digitalen Flachennutzungsplan
der Stadt Elsterwerda (in Kraft seit 22.07.2011)
(Anderungsbereich rot umrandet)

7. Anderung des Flachennutzungsplan der Stadt Elsterwerda
(Anderungsbereich rot umrandet)

Anmerkung: Darstellungen auRerhalb des Anderungsbereiches dienen der Information.

- gewerbliche Bauflache (§ 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB)

Sonstige Darstellungen

Geltungsbereich der 7. Anderungsplanung

@ Uberschwemmungsgebiet und Hochwasserrisikogebiet der Schwarzen Elster
(§ 5 Abs. 4 und 4a Satz 2 BauGB)

[ (W[ FFH-Gebiet "Mittellauf der Schwarzen Elster" (§ 5 Abs. 4 BauGB)

des Anderungsbereiches

gemischte Bauflachen (§ 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB)

- gewerbliche Bauflachen (§ 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB)
sonstige Sondergebiete (§ 5 Abs. 2 Nr. 4 BauGB)
Zweckbestimmung: Handel

ortliche Hauptverkehrsstrafen (§ 5 Abs. 2 Nr. 3 BauGB)

Flachen fir Versorgungsanlagen (§ 5 Abs. 2 Nr. 4 BauGB)

o Gas

— o — unterirdische Hauptversorgungsleitung

Griinflachen (§ 5 Abs. 2 Nr. 5 BauGB)

Flache fir die Landwirtschaft (§ 5 Abs. 2 Nr. 9a BauGB)

Umgrenzung von Flachen deren Bdden erheblich belastet sind
K Belastungsart: Munitionsbelastung (§ 5 Abs. 3 BauGB)

Schutzgebiet nach Richtlinie 92/43/EWG
B Umgrenzung von FFH-Gebieten (§ 5 Abs. 4 BauGB)

@ Umgrenzung Uberschwemmungsgebiet der Schwarzen Elster
(nachrichtliche Ubernahme § 5 Abs. 4 BauGB)

Verfahrensvermerke

1. Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Elsterwerda hatam .............................. die 7. Anderung des

Flachennutzungsplans der Stadt Elsterwerda festgestellt und die Begriindung und den Umweltbericht gebilligt.

Elsterwerda, den ...........

Anja Heinrich
Birgermeisterin

(Siegel)

2. AUSFERTIGUNG

Es wird bestatigt, dass die vorliegende 7. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Elsterwerda,
bestehend aus:
- dem Plandokument vom ..
- der Begrundung vom .......
_-dem Umweltbericht vom .. RN .
jeweils erstellt vom Ingenieurbiiro Diecke aus Bad Liebenwerda, dem Feststellungsbeschluss der
Stadtverordnetenversammiung der Stadt Elsterwerda vom ........................ zu Grunde lag und
dem Feststellungsbeschluss entspricht.

Elsterwerda, den ...........

Anja Heinrich
Birgermeisterin

(Siegel)

3. Die Genehmigung der 7. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Elsterwerda wurde mit Verfiigung

der héheren Verwaltungsbehérde, Landkreis ElberEE_II?ter, Amt fur Bauaufsicht, Umwelt und Denkmalschutz
VOM ..., R erteilt.

Herzberg (Elster), den .......................

Landkreis Elbe-Elster
Amt fur Bauaufsicht, Umwelt
und Denkmalschutz

(Siegel)

. Die Erteilung der Genehmigung der 7. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Elsterwerda
sowie die Stelle, bei der der Flachennutzungsplan von jedermann eingesehen werden kann und
Uber den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sindam ... ortublich bekanntgemacht worden.
In der_Bekanntmachunﬂ (Tageszeitung ,LAUSITZER RUNDSCHAU* Lokal-Rundschau Elsterwerda,
Bad Liebenwerda, Wahrenbriick, Plessa, Roderland, Mihlberg und Schradenland) ist auf die
Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB)
hingewiesen worden.
Die 7. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Elsterwerdaistam ..................... in Kraft getreten.

Elsterwerda,den .......................

Anja Heinrich
Bargermeisterin

(Siegel)

Ubersichtsplan: Lage des Plangebietes im Uberschwemmungsgebiet und im Hochwasserrisikogebiet
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Rechtsgrundlagen

- Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017
EBG I.1S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023

ohne Mafstab

BGBI. 2023 | Nr. 394) geéndert worden ist
aunutzun%sverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017
BGBI. | S. 3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023
BGBI. 2023 | Nr. 176) geéndert worden ist
- Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), die zuletzt
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802) geandert worden ist

Kartengrundlage: Auszu? aus der 4. Anderung des Fléchennutzundgsplans auf
Grundlage der TK10 der Landesvermessung un
Geobasisinformation Brandenburg aus dem Jahr 2010

Datum Name

Bearb. | 07/2024 DI
. Stadt Elsterwerda

Gez | O7/2024 KJ 7. Anderung Flachennutzungsplan
Phase | 07/2024]  Entwurf : g gsp
HS
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7. Anderung des Flachennutzungsplans
der Stadt Elsterwerda

zur 5. Anderung des Bebauungsplans Nr. 1
»Industrie- und Gewerbegebiet Elsterwerda-Ost“, Bereich GE1
(Holz-Zentrum Theile)

Stadt Elsterwerda
Landkreis Elbe-Elster
Region Lausitz-Spreewald
Land Brandenburg

Begrindung gem. 8 5 (5) BauGB
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1 Einleitung

1.1 Allgemeine Rechtsgrundlagen / rechtliche Anforderungen

Nach § 1 Abs. 1 BauGB haben die Gemeinden Bauleitplane aufzustellen, sobald und soweit es fir die
stadtebauliche Ordnung erforderlich ist.

Nach § 1 Abs. 8 BauGB gelten die Vorschriften des Baugesetzbuches Uber die Aufstellung von
Bauleitplanen auch fiir inre Anderung, Ergéanzung und Aufhebung.

Im Flachennutzungsplan (FNP) ist fur das ganze Gemeindegebiet die sich aus der beabsichtigten
stadtebaulichen Entwicklung ergebende Art der Bodennutzung nach den voraussehbaren
Bedirfnissen der Gemeinde in den Grundzugen darzustellen (8 5 Abs. 1 Satz 1 BauGB).

Dem Flachennutzungsplan ist eine Begrindung mit den Angaben nach § 2a (Umweltbericht)
beizufligen (8 5 Abs. 5 BauGB).

1.2 Anlass der 7. Anderung des Flachennutzungsplans

Die Stadt Elsterwerda verfugt Uber einen wirksamen Flachennutzungsplan (FNP), in Kraft seit dem
27.06.1997 sowie (ber eine 1. — 6. Anderung des FNP.

Im wirksamen digitalen Flachennutzungsplan (4. Anderung in Kraft seit dem 22.07.2011) ist die
Anderungsflache als 6ffentliche Griinflaiche dargestellt.

Mit der 7. Anderung des FNP soll gemaR Entwicklungsgebot nach & 8 Abs. 3 BauGB eine parallele
Anpassung des FNP an den verbindlichen Bebauungsplan erfolgen. Den Beschluss zur Einleitung der
7. Anderung des FNP wurde durch die Stadtverordnetenversammlung am 15.05.2023 gefasst.

Die 7. Anderung des Flachennutzungsplans besteht aus:
- Plankarte M 1:10000
- der Begriindung und dem Umweltbericht

Die 7. Anderung des Flachennutzungsplans wird als Auszug aus der 4. Anderung des

Flachennutzungsplans auf Grundlage der TK10 der Landesvermessung und Geobasisinformation
Brandenburg aus dem Jahr 2010 erstellt.

1.3 Verfahrensiubersicht

Planart: Flachennutzungsplan
Vorhabenbezeichnung: 7. Anderung des Flachennutzungsplanes
Amt / Gemeinde: Stadt Elsterwerda

Landkreis: Elbe-Elster

Bundesland: Brandenburg

Planungstrager: Stadt Elsterwerda

Hauptstrae 12
04910 Elsterwerda

Planungsbiiro: Ingenieurbiiro Stadtplanung Diecke

Am Schwarzgraben 13
04924 Bad Liebenwerda

7. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Elsterwerda, Entwurf Juli 2024
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Verfahrensablauf:

Begriindung

Aufstellungsbeschluss der Stadtverordnetenversammlung Elsterwerda

vom 15.05.2023

Offentliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses durch Abdruck in
der Lausitzer Rundschau

vom 03.06.2024

Anfrage nach den Zielen und Erfordernissen der Raumordnung und
Landesplanung mit Schreiben

vom 06.06.2024

Mitteilung der Ziele und Grundséatze der Raumordnung mit Schreiben

vom 25.06.2024

Offentliche Bekanntmachung der friihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung
durch Abdruck in der Lausitzer Rundschau

vom 03.06.2024

Fruhzeitige Offenlage nach § 3 Abs. 1 BauGB

12.06.24 — 12.07.24

Friihzeitige Beteiligung der Behérden, TOB und Nachbargemeinden mit
Schreiben

vom 06.06.2024

Entwurfsbeschluss der Stadtverordnetenversammlung Elsterwerda

vom 26.09.2024

Offentliche Bekanntmachung der 6ffentlichen Auslegung durch Abdruck in

der Lausitzer Rundschau VOM ...oeennen.
Formliche Beteiligung der Behérden, TOB und Nachbargemeinden mit

Schreiben vom
Offentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB vom..... bis.....
Abwagungs- und Feststellungsbeschluss der Stadtverordnetenversammlung VOM ..oeennen.
Elsterwerda

Mitteilung des Abwagungsergebnisses mit Schreiben vom ..........
Einreichung zur Genehmigung mit Schreiben vom ..........

7. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Elsterwerda, Entwurf Juli 2024
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1.4 Lage der Planflache im verbindlichen Bebauungsplan Nr. 1
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Abbildung 1: Lage der Anderungsfliche im verbindlichen Bebauungsplan Nr. 1 (Quelle: http://www.geobasis-bb.de
(unmaf3stablich))

2 Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S.
3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBI. 2023 | Nr.
394) gedndert worden ist

Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017
(BGBI. | S. 3786), die durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802)
geandert worden ist

Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), die zuletzt durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802) geandert worden ist

7. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Elsterwerda, Entwurf Juli 2024
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3 Planungsrechtliche Ausgangssituation

3.1 Landesentwicklungsplan / Regionalplan

Rechtliche Grundlagen bilden:

Landesentwicklungsprogramm 2007 (LEPro 2007) vom 18.12.2007 (GVBI. | S. 235)
Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg (LEP HR) vom 29.04.2019
(GVBI. Il, Nr. 35)

Regionalplan Lausitz-Spreewald - Sachlicher Teilregionalplan Il ,Gewinnung und Sicherung
oberflachennaher Rohstoffe” (TRP II) vom 17.11.1997 (Amtlicher Anzeiger Nr. 33)
Verordnung (ber die Raumordnung im Bund fir einen landertbergreifenden
Hochwasserschutz (BRP HV) vom 19.08.2021; in Kraft getreten am 01.09.2021 (BGBI., Nr. 57
vom 25.08.2021)

Auf die Anderungsflache bezogene Ziele der Raumordnung sind:

Z 5.2 Abs. 1 LEP HR — Anschluss neuer Siedlungsfléachen
Die Anderungsflache steht im raumlichen Zusammenhang mit der Siedlung Gewerbegebiet-
Ost.

Auf die Anderungsflache bezogene Grundsétze der Raumordnung sind:

G 2.2 S. 2 LEP HR - Gewerbliche Bauflachen sollen bedarfsgerecht und unter Minimierung
von Nutzungskonflikten an geeigneten Standorten entwickelt werden

G 6.1 LEP HR — Freiraumentwicklung

Die Anderungsflache schlieRt an die Siedlung des Gewerbegebietes Ost an und befindet sich
weder im Freiraumverbund des LEP HR, noch in einer Vorrangflache des TRP II.

Die Anderungsflache liegt im Uberschwemmungsgebiet der Schwarzen Elster und im
Hochwasserrisikogebiet. Die Bestimmungen des WHG werden beachtet.

Ziele der Raumordnung stehen der Planung nicht entgegen.

3.2 Fachplanungen

Der Flachennutzungsplan berlicksichtigt neben den landes- und regionalplanerischen Zielvorgaben
auch auf spezielle Sachbereiche ausgerichtete Planungen, die von den jeweils zustdndigen
Fachbehorden durchgefiihrt wurden oder werden.

4  Schutzgebiete
4.1 Natur und Landschaft

Naturschutzgebiete (NSG) § 23 BNatSchG
Quelle: Flachennutzungsplan

Die Anderungsflache liegt auRerhalb der Naturschutzgebiete.

Naturpark (NP) § 27 BNatSchG
Quelle: Landkreis Elbe-Elster, untere Naturschutzbehdérde

Die Anderungsfliache liegt im Naturpark ,Niederlausitzer Heidelandschaft‘. Die Anderungsfléache steht
den Entwicklungszielen des Naturparks nicht entgegen.

Landschaftsschutzgebiete (LSG) § 26 BNatSchG
Quelle: Flachennutzungsplan

Die Anderungsflache liegt auBerhalb von Landschaftsschutzgebieten.

7. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Elsterwerda, Entwurf Juli 2024
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Natura 2000 § 32 BNatSchG
Quelle: Landkreis Elbe-Elster, untere Naturschutzbehérde

Die Anderungsflache beriihrt das FFH-Gebiet ,Mittellauf der Schwarzen Elster” (Verordnung-Nr: DE
4345-303). Eine FFH-Vertraglichkeitsvorprifung wurde fur die 5. Anderung des Bebauungsplans Nr. 1
durchgefihrt. Sie ist als Anlage 1 Inhalt des Umweltberichtes.

4.2 Wasserwirtschaft
Quelle: Landkreis Elbe-Elster, untere Wasserbehérde

Gewasser
Die Anderungsflache liegt aulRerhalb von Gewdassern I. und Il. Ordnung.

Trinkwasserschutzgebiete
Trinkwasserschutzgebiete werden durch die Anderungsflache nicht beriihrt.

Uberschwemmungsgebiete

Ein Teil der Anderungsflache liegt im festgesetzten Uberschwemmungsgebiet der Schwarzen Elster,
welches mit Wirkung vom 11. Mai 2016 im Amtsblatt Nr. 18 des Landes Brandenburg o6ffentlich
bekannt gemacht wurde und am 12. Mai 2016 in Kraft trat. Dieses umfasst Bereiche, die bei einem
hundertjghrigen Hochwasser der Schwarzen Elster durchflossen oder durchstromt werden.

Bei einem hundertjghrlichen Hochwasserereignis der Schwarzen Elster kénnen sich nach den
Hochwasserkarten des Landes auf dem benannten Grundstick Wasserstande auf einer Hohe von
91,15 m 0. NHN einstellen.

Das Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushaltes (Wasserhaushaltsgesetz — WHG) legt im § 78
besondere Schutzvorschriften fiir festgesetzte Uberschwemmungsgebiete fest.

Laut § 78 Abs. 1 WHG ist in festgesetzten Uberschwemmungsgebieten die Ausweisung von neuen
Baugebieten in Bauleitplanen oder sonstigen Satzungen nach dem Baugesetzbuch, ausgenommen
Bauleitplane fur Hafen und Werften, untersagt.

Entsprechend Stellungnahme zur 5. Bebauungsplananderung fallt die Anderungsflache nicht unter die
Ausweisung neuer Baugebiete des § 78 WHG. Fiir die Anderungsflache gilt § 78 Abs. 3 WHG.

Der § 78 Abs. 3 WHG besagt:

In festgesetzten Uberschwemmungsgebieten hat die Gemeinde bei der Aufstellung, Anderung oder
Ergadnzung von Bauleitplanen fur die Gebiete, die nach § 30 Absatz 1 und 2 oder § 34 des
Baugesetzbuches zu beurteilen sind, in der Abwégung nach § 1 Absatz 7 des Baugesetzbuches
insbesondere zu bertcksichtigen:

1. die Vermeidung nachteiliger Auswirkungen auf Oberlieger und Unterlieger,
2. die Vermeidung einer Beeintrachtigung des bestehenden Hochwasserschutzes und
3. die hochwasserangepasste Errichtung von Bauvorhaben.

Die Vorgaben des § 78 Abs. 3 WHG werden in der 5. Anderung des Bebauungsplans Nr. 1
berucksichtigt. In der 7. Anderung des Flachennutzungsplans wird die Lage der Anderungsflache im
festgesetzten Uberschwemmungsgebiet nachrichtlich dargestellt.

Hochwasserrisikogebiete

Das Plangebiet liegt im Hochwasserrisikogebiet der Schwarzen Elster. Risikogebiete auRerhalb von
Uberschwemmungsgebieten sind Gebiete, fir die nach § 74 Absatz 2 Gefahrenkarten zu erstellen
sind und die nicht nach § 76 Absatz 2 oder Absatz 3 als Uberschwemmungsgebiete festgesetzt sind
oder vorlaufig gesichert sind; dies gilt nicht fir Gebiete, die Gberwiegend von den Gezeiten beeinflusst
sind, soweit durch Landesrecht nichts anderes bestimmt ist. Fir Risikogebiete auf3erhalb von
Uberschwemmungsgebieten gilt gemalk § 78b Abs. 1 Nr. 1 WHG Folgendes:

Bei der Ausweisung neuer Baugebiete im AuRenbereich sowie bei der Aufstellung, Anderung oder
Erganzung von Bauleitplénen fir nach § 30 Absatz 1 und 2 oder nach § 34 des Baugesetzbuches zu
beurteilende Gebiete sind insbesondere der Schutz von Leben und Gesundheit und die Vermeidung
erheblicher Sachschaden in der Abwéagung nach 8§ 1 Absatz 7 des Baugesetzbuches zu
berlcksichtigen, dies qilt fur Satzungen nach § 34 Absatz 4 und 8 35 Absatz 6 des Baugesetzbuches
entsprechend.

7. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Elsterwerda, Entwurf Juli 2024
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Gesundheits- und Sachschaden sind mit den in der 5. Anderung des Bebauungsplans Nr. 1
getroffenen Festsetzungen zum hochwasserangepassten Bauen gemall 8§ 9 Abs. 1 Nr. 16c BauGB
nicht zu erwarten.

In der 7. Anderung des Flachennutzungsplans wird die Lage der Anderungsflaiche im
Hochwasserrisikogebiet vermerkt.

5 Bergbau- und sonstige Abbaugebiete / Restriktionen
Quelle: Landesamt fir Bergbau, Geologie und Rohstoffe (LBGR) Brandenburg

5.1 Bergbau / Altbergbau
Im Bereich der Anderungsflache sind keine Belange des LBGR beriihrt.

Quarz- und Spezialsandabbau
Mit der Anderungsflache sind keine Vorbehaltsgebiete und Vorranggebiete betroffen.

Altlasten- und Altlastenverdachtsflachen
Quelle: LK Elbe-Elster, untere Bodenschutzbehdrde

Mit der Anderungsflache sind keine Altlasten und Altlastenverdachtsflachen betroffen.

Kampfmittel
Die Anderungsflache befindet sich nicht in einem als kampfmittelbelastet eingestuftem Gebiet.

6 Denkmale
Quelle: Brandenburgisches Landesamt fir Denkmalpflege und Archéologisches Landesmuseum

Mit der Anderungsfliache sind keine Bau- und Bodendenkmalbereiche beriihrt.

7 Umwelt

Aussagen zum Zustand der Natur und Landschaft, besonders bei der Betrachtung der Schutzguter
Boden, Wasser, Arten und Biotope, Klima, Landschaft und Erholungsnutzung finden sich im
Umweltbericht der 7. Anderung des Flachennutzungsplans.

8 Landschaftsplanung

Die Landschaftsplanung hat die Aufgabe, die Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspflege fur
den jeweiligen Planungsraum zu konkretisieren und die Erfordernisse und MalRnahmen zur
Verwirklichung dieser Ziele auch fir die Planungen und Verwaltungsverfahren aufzuzeigen, deren
Entscheidungen sich auf Natur und Landschaft im Planungsraum auswirken kdnnen (8 9 Abs. 1
BNatSchG).

Nach § 9 Abs. 4 BNatSchG haben die Gemeinden die 6rtlichen Erfordernisse und Malinahmen des
Naturschutzes und der Landschaftspflege in Landschaftsplanen zur Vorbereitung von
Flachennutzungsplanen darzustellen und fortzuschreiben.

Der wirksame Flachennutzungsplan verfiigt Gber einen Landschaftsplan vom Juni 1997. Die 7.
Anderung des Flachennutzungsplans beriicksichtigt die Aussagen des Landschaftsplans.

9 Planungskonzept

Die Flache der 7. Anderung des Flachennutzungsplans liegt innerhalb des Geltungsbereiches des
Bebauungsplans Nr. 1 ,Industrie- und Gewerbegebiet Elsterwerda-Ost“, Bereich GE1 norddstlich des
Betriebshofes Holz-Zentrum Theile GmbH. Im verbindlichen Bebauungsplan ist die Flache als
offentliche Grunflache fur den Erhalt der natirlichen Vegetation entlang des Plessa-Haidaer-
Binnengrabens festgesetzt. Mit der 5. Anderung des Bebauungsplans Nr. 1 wird diese offentliche
Grinflache mit einer GréRe von ca. 0,1 ha dem Gewerbegrundstick GE1 fur Stell- und
Bewegungsflachen des Firmenfuhrparks der Fa. Holz-Zentrum Theile zugeordnet.

In der 5. Anderung des Bebauungsplans Nr. 1 wird die Anderungsflache als Gewerbegebiet nach § 8
BauNVO festgesetzt. Zugelassen werden betriebsgebundene Garagen und Stellflachen gemar § 12

7. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Elsterwerda, Entwurf Juli 2024
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Begriindung

BauNVO und Nebenanlagen gemafl § 14 BauNVO. Das MaR der baulichen Nutzung wird mit der

Grundflachenzahl (GRZ) 0,8 gemaf § 17 BauNVO festgesetzt.

Festgesetzt werden MaRnahmen zur Vermeidung oder Verringerung von Hochwasserschaden nach

§9 Abs. 1 Nr. 16c BauGB. Die Erforderlichkeit resultiert aus den Bestimmungen des geltenden

Wasserhaushaltsgesetzes fur Plananderungen nach § 30 BauGB innerhalb der festgesetzten

Uberschwemmungsgebiete.

Nachrichtlich aufgenommen werden:

- Uberschwemmungsgebiet der Schwarzen Elster
- FFH-Gebiet ,Mittellauf der Schwarzen Elster*

Vermerkt wird das Hochwasserrisikogebiet der Schwarzen Elster.

Die Anderung des Flachennutzungsplans erfolgt im Parallelverfahren zur 5. Anderung des

Bebauungsplans Nr. 1 ,Industrie- und Gewerbegebiet Elsterwerda-Ost".

Dargestellt wird eine ca. 0,1 ha grof3e gewerbliche Bauflache anstatt einer Grunflache (vgl. Abbildung

2: Ausweisung im wirksamen Flachennutzungsplan und Abbildung 3: Ausweisung der 7. Anderung

des FNP).

In der Aufstellung des verbindlichen Bauleitplans wurden zu der geplanten Standortnutzung

Umweltuntersuchungen durchgefuhrt und Fachgutachten zum Artenschutz und zur FFH-

Vertraglichkeit erstellt.

In den Fachgutachten wird nachgewiesen, dass unter Beachtung der VermeidungsmafRnahmen:
VFFH — Vermeidung des Eintrags von Fremdstoffen in den Plessa-Haidaer-
Binnengraben durch Einhaltung eines Mindestabstandes von 12 m zur
Grabenoberkante

VASB — Vermeidung Vogelschlag an Glasflachen

keine negativen Auswirkungen auf das FFH-Gebiet und keine Verbotstatbesténde zum Artenschutz
mit Umsetzung des Vorhabens zu erwarten sind.

Die Auswirkungen auf das Schutzgut Boden durch Versiegelung werden durch Ersatzmalinahmen
auBBerhalb des Plangebietes in der Gemarkung Elsterwerda, Flur 1, Flurstick 1027 durch
Umwandlung von Intensivacker in Extensivgriinland kompensiert.

Wesentliche Auswirkungen auf die anderen Schutzgiter und die biologische Vielfalt werden im
verbindlichen Bauleitplan nicht prognostiziert.

Abbildung 2: Ausweisung im wirksamen digitalen Flachennutzungsplan der Stadt
Elsterwerda in Kraft seit dem 22.07.2011 (M 1:10000) (Anderungsbereich rot umrandet)

7. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Elsterwerda, Entwurf Juli 2024
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Begriindung
Legende der Planzeichnung:
Geltungsbereich der Anderungsplanung

B O . Geltungsbereich des Flachennutzungsplans
Abbildung 3: Ausweisung der 7. Anderung des Flachennutzungsplans (M 1:10000)
Darstellungen der Anderungsplanung:
- gewerbliche Baufléche (§ 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB)
Sonstige Darstellungen:
| Geltungsbereich der 7. Anderungsplanung

@ Uberschwemmungsgebiet und Hochwasserrisikogebiet der Schwarzen Elster

(§ 5 Abs. 4 und 4a Satz 2 BauGB)

0 FFH-Geblet "Mittellauf der Schwarzen Elster" (§ 5 Abs. 4 BauGB)

7. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Elsterwerda, Entwurf Juli 2024
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Begriindung
Legende der zeichnerischen Darstellungen auRerhalb der Anderungsplanung:
gemischte Bauflachen (§ 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB)
gewerbliche Bauflachen (§ 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB)
S sonstige Sondergebiete (§ 5 Abs. 2 Nr. 4 BauGB)
" Zweckbestimmung: Handel
ortliche Hauptverkehrsstrallen (§ 5 Abs. 2 Nr. 3 BauGB)
Flachen fiir Versorgungsanlagen (§ 5 Abs. 2 Nr. 4 BauGB)
O Gas
—_—— unterirdische Hauptversorgungsleitung
| Grainflachen (§ 5 Abs. 2 Nr. 5 BauGB)
Flache fir die Landwirtschaft (§ 5 Abs. 2 Nr. 9a BauGB)
= Umgrenzung von Flachen deren Béden erheblich belastet sind
\'%‘( Belastungsart: Munitionsbelastung (§ 5 Abs. 3 BauGB)
s Schutzgebiet nach Richtlinie 92/43/EWG
R Umgrenzung von FFH-Gebieten (§ 5 Abs. 4 BauGB)
@ Umgrenzun UQerschwemmun%\sgebiet der Schwarzen Elster
(nachrichtliche Ubernahme § 5 Abs. 4 BauGB)
10 Siedlungsplanung nach 8 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB
10.1 Gewerbliche Bauflache nach § 11 Abs. 1 Nr. 3 BauNVO
Ausweisung einer gewerblichen Bauflache von ca. 0,10 ha anstatt einer Grinflache.
10.2 Zusammenstellung der ausgewiesenen Siedlungsflachen
Art der Flachenausweisung ~ Bestand im ~ Planung im
Anderungsbereich Anderungsbereich
+ Auftrag / - Abtrag
Gewerbliche Bauflache 0 + 0,10 ha

11 Flachen fur den Verkehr nach § 5 Abs. 2 Nr. 3 BauGB
11.1 StralRen

Die offentliche VerkehrserschlieBung ist mit Anschluss an die Stra3en gegeben.
Baulasttrager ist: Stadt Elsterwerda

Hauptstral3e 12
04910 Elsterwerda
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Begriindung

12 Flachen fiur Ver- und Entsorgungsanlagen nach 8 5 Abs. 2 Nr. 4
BauGB

12.1 Energieversorgung
12.1.1 Regionale Versorgung
Eine Energieversorgung erfolgt in Zusténdigkeit der MITNETZ Strom mbH.

Zusténdig ist: MITNETZ Strom mbH
Standort Kolkwitz
PF 15 60 54
03060 Cottbus

Mit der Anderungsflache ergeben sich keine Beriihrungspunkte mit Energieversorgungsleitungen.

12.1.2 Uberregionale Versorgung
Mit der Anderungsflache ergeben sich keine Beriihrungspunkte mit 380kV-Freileitungen.

12.2 50Hertz Transmission-Anlagen
Mit der Anderungsflache ergeben sich keine Beriihrungspunkte mit 50Hertz-Anlagen.

Zustandig ist: 50Hertz Transmission GmbH
Abt. Netzbetrieb
HeidestralRe 2
10557 Berlin.

12.3 Gasversorgung

12.3.1 Regionale Versorgung
Eine Erdgasversorgung erfolgt in Zustandigkeit der SpreeGas GmbH.

Zustandig ist: SpreeGas GmbH vertreten durch
NBB Netzgesellschaft Berlin-Brandenburg mbH & Co. KG
An der Spandauer Briicke 10
10178 Berlin

Mit der Anderungsflache ergeben sich keine Beriihrungspunkte mit Erdgasleitungen.

12.3.2 Uberregionale Versorgung
Mit der Anderungsflache ergeben sich keine Beriihrungspunkte mit Ferngasleitungen.

Zustandig ist: GDMcom mbH
FB Genehmigungswesen
Maximilianallee 4
04129 Leipzig

12.4 Trink- / Abwasser
Eine Trinkwasserversorgung und Abwasserentsorgung erfolgt in Zustandigkeit des WAV Elsterwerda.

Zustandig ist: Wasser- und Abwasserverband Elsterwerda (WAVE)
Am Klarwerk 8
04910 Elsterwerda

Mit der Anderungsflache ergeben sich keine Beriihrungspunkte mit Trink- und Abwasserleitungen.

7. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Elsterwerda, Entwurf Juli 2024
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Begriindung

Eine Versorgung mit Telekommunikation erfolgt in Zustandigkeit der Deutschen Telekom Dresden.

Zustandig ist:

Deutsche Telekom

Technik GmbH
Riesaer StralRe 5
01129 Dresden

Mit der Anderungsflache ergeben sich keine Beriihrungspunkte mit Telekommunikationslinien.

13 Flachen und MalRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Natur und Landschaft (85 Abs. 2 Nr. 10

BauGB)

Das Vorhaben der 7. Anderung des Flachennutzungsplans stellt Eingriffe in Boden, Natur und
Landschaft dar. Der Verursacher hat die Eingriffe auszugleichen. Der Ausgleich der zu erwartenden
Eingriffe erfolgt nach den Regelungen des § 1a Abs. 3 BauGB in der verbindlichen Bauleitplanung.

Im Einzelnen werden die Eingriff- und Ausgleichsma3hahmen im Umweltbericht erlautert.

14 Flachenbilanz

Flachenausweisung des wirksamen FNP im

Flachenausweisung der 7. Anderung des

Gesamtflache

0,10

Anderungsbereich FNP

Flachenbezeichnung GrolRe in ha | GroRe in ha ﬁu;;/lAbgang
Gewerbliche Bauflache 0,00 | 0,10 +0,10
Grunflachen 0,10 | O -0,10

Gesamtflache 0,10

Gefertigt: ISP Ingenieurbiro Stadtplanung Diecke
Bad Liebenwerda, Juli 2024
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1 Anlass und Inhalt der 7. Anderung des Flachennutzungsplans
(FNP)

1.1 Anlass

Der wirksame Flachennutzungsplan der Stadt Elsterwerda soll im Bereich der 5. Anderung des
Bebauungsplans Nr. 1 ,Industrie- und Gewerbegebiet Elsterwerda-Ost“, Bereich GE1 (Holz-Zentrum
Theile) geandert werden.

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Elsterwerda hat in ihrer 6ffentlichen Sitzung vom
15.05.2023 die 7. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Elsterwerda beschlossen.

Ziel der 7. Anderung des FNP ist es, die stadtebauliche Entwicklung, die sich aus den
Bodennutzungen der Planung ergeben, in ihren Grundzigen in dem jeweils betroffenen Bereich
darzustellen.

Geméal § 8 Abs. 2 BauGB sind Bebauungspléane aus dem Flachennutzungsplan zu entwickeln. Die
Festsetzungen des in Aufstellung befindlichen Bebauungsplans stehen derzeit den Darstellungen des
FNP entgegen. Somit besteht ein Anderungserfordernis an der Stelle.

1.2 Inhalt
Die 7. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Elsterwerda beinhaltet:
- Anderung einer Griinflache in gewerbliche Bauflache

Die 7. Anderung des FNP erfolgt parallel mit der Aufstellung der 5. Anderung des Bebauungsplans
Nr. 1 gemal § 8 Abs. 3 BauGB.

2 Vorgehensweise und rechtliche Grundlagen

Fur die Belange des Umweltschutzes wird im Bauleitplanverfahren eine Umweltprifung durchgefihrt,
in der

- die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt und
- die ermittelten erheblichen Umweltauswirkungen in einem Umweltbericht beschrieben und
bewertet werden (§ 2 Abs. 4 und § 2a Nr. 2 BauGB sowie Anlage 1 zum BauGB).

Gemall Baugesetzbuch (BauGB) 8 2 Abs. 4 Satz 5 beschrankt sich die Umweltprifung im
Bauleitplanverfahren - soweit bereits eine Umweltpriifung auf einer anderen Planungsstufe
durchgefiihrt wurde - auf zusatzliche oder andere erhebliche Umweltauswirkungen
(Abschichtungsregelung). Nach der amtlichen Begriindung zum Europaanpassungsgesetz Bau (EAG
Bau) besteht nicht nur die Mdglichkeit eine Umweltprifung der hdherrangigen Planungsebene auf die
nachgeordnete Planungsebene abzuschichten, sondern gilt auch umgekehrt (vgl. auch
KUSCHNERUS 2004).

Auf Ebene der Flachennutzungsplanung wird, aufgrund von umfangreicheren Untersuchungen auf
Ebene der Bebauungsplanung, die Umweltprifung fir das Bebauungsplangebiet auf eine
komprimierte bzw. zusammengefasste Darstellung der Umweltauswirkungen beschréankt. Erganzend
erfolgt dartiber hinaus an dieser Stelle die Fortschreibung der Flachenbilanz. Fir eine detailliertere
Darstellung der Umweltauswirkungen durch die Umsetzung der Vorhaben der 5. Anderung des
Bebauungsplans Nr. 1 wird auf den Umweltbericht der 5. Anderungsplanung, Satzungsfassung Juli
2023, verwiesen.

7. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Elsterwerda, Entwurf Juli 2024
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3 Darstellungen der in einschlagigen Fachgesetzen und
Fachplanen festgelegten Ziele des Umweltschutzes

3.1 Landes- und Regionalplanung

Rechtliche Grundlagen der Landes- und Regionalplanung
e Landesentwicklungsprogramm 2007 (LEPro) vom 18.12.2007 (GVBI. | S. 235)
e Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg (LEP HR) vom 29. April 2019
(GVBL.II/19, [Nr. 35]), rechtswirksam seit dem 01.07.2019

Planungsrelevante Grundsétze der Raumordnung

- Die Innenentwicklung soll Vorrang vor der AuRenentwicklung haben. Dabei sollen die
Erhaltung und Umgestaltung des baulichen Bestandes in vorhandenen Siedlungsbereichen
und die Reaktivierung von Siedlungsbrachflachen bei der Siedlungstétigkeit Prioritat haben -
§ 5 (2) LEPro 2007 (G).

- Die Inanspruchnahme und die Zerschneidung des Freiraums, insbesondere von groRraumig
unzerschnittenen Freiraumen, sollen vermieden werden. Zerschneidungswirkungen durch
bandartige Infrastruktur sollen durch raumliche Biindelung minimiert werden. - § 6 (2) LEPro
2007 (G).

- Den Anforderungen des Klimaschutzes soll Rechnung getragen werden. - § 6 (1) LEPro 2007
(G)

- Die Siedlungsentwicklung soll unter Nutzung von Nachverdichtungspotenzialen innerhalb
vorhandener Siedlungsgebiete sowie unter Inanspruchnahme vorhandener Infrastruktur auf
die Innenentwicklung konzentriert werden. Dabei sollen die Anforderungen, die sich durch die
klimabedingte Erwarmung insbesondere der Innenstéadte ergeben, berlcksichtigt werden. — G
5.1 (1) LEP HR.

- Der bestehende Freiraum soll in seiner Multifunktionalitat erhalten und entwickelt werden. Bei
Planungen und MalRnahmen, die Freiraum in Anspruch nehmen oder neu zerschneiden, ist
den Belangen des Freiraumschutzes besonderes Gewicht beizumessen. — G.1 (1) LEP HR.

Die 7. Anderung des FNP, die parallel zur 5. Anderung des Bebauungsplans Nr. 1 ,Industrie- und
Gewerbegebiet Elsterwerda-Ost”, Bereich GE1, aufgestellt wird, ist an die Ziele der Raumordnung
angepasst.

3.2 Ubergeordnete Fachplane

3.2.1 Landschaftsprogramm des Landes Brandenburg (MLUR 2001)

Das Landschaftsprogramm fir Brandenburg gibt zusammenfassend fiir die naturraumlichen Einheiten
schutzgutbezogene Zielkonzepte vor.

Als allgemeine Entwicklungsziele werden

- der Erhalt moglichst grof3er naturnaher Lebensraume und ihrer spezifischen Arten und
Lebensgemeinschaften,

- der Erhalt der weitrdumig, relativ dinn besiedelten und gering durch Verkehrswege
zerschnittenen Landschaftsrdume,

- die Verbesserung der Leistungsfahigkeit des Naturhaushalts, insbesondere in Gebieten die
durch tiefgreifende Eingriffe in ihrer nattrlichen Funktionsfahigkeit beeintrachtigt wurden,

- der Aufbau eines geschlossenen groRraumigen Feuchtgebietsverbunds (dabei soll
insbesondere den brandenburgischen FlieBgewadssern Raum fir eine naturnahe Entwicklung
gegeben werden) und

- der Erhalt einer wertvollen Kulturlandschaft in unmittelbarer Nachbarschaft zur Metropole
Berlin

benannt.

Beriicksichtigung in der FNP-Anderung:

Die Anderungsflache ist eine offentliche Grinflache, welche fiir die Allgemeinheit keine Bedeutung
hat. Die Siedlungslage der Flache weist Vorbelastungen durch Gewerbenutzungen und Verkehrswege
auf. Es befinden sich keine wertvollen Biotope in der Flache, die spezifischen Arten einen
Lebensraum bieten.

Den Zielen des Landschaftsprogramms wird mit der Planung nicht widersprochen.
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3.2.2 Landschaftsrahmenplan des Landkreises Elbe-Elster

Der Landschaftsrahmenplan (LRP) des Landkreises Elbe-Elster aus dem Jahr 2010 stellt sich als
Teilfortschreibung mit dem Schwerpunkt Biotopverbundplanung fir den gesamten LK dar.

Die Anderungsflache ist als ,Siedlungs- und Verkehrsfliche“ dargestellt. Dariiber hinaus liegt die
Flache innerhalb eines unzerschnittenen, verkehrsarmen Raumes mit einer sehr hohen Bedeutung fur
den Biotopverbund.

Beriicksichtigung in der FNP-Anderung:

Die Anderungsflache liegt lediglich in der Randlage des fiir den Biotopverbund als bedeutsam
eingestuften Raumes und ist bereits durch gewerbliche Nutzungen vorbelastet.

Den Zielen und Grundséatzen des Landschaftsrahmenplans wird nicht widersprochen.

3.2.3 Schutzgebiete nach BNatSchG
Die Anderungsflache beriihrt das nach dem BNatSchG festgesetzte FFH-Gebiet ,Mittellauf der
Schwarzen Elster” (DE 4345-303).
Wesentliche Bestandteile des FFH-Gebietes sind u.a. Lebensraumtypen. Relevanter Lebensraumtyp
fur das Vorhabengebiet ist:
- 3260 Flusse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und
des Callitricho-Batrachion

Dieser Lebensraumtyp beinhaltet 6kologisch hoch sensible und nach § 30 BNatSchG geschitzte
Biotope. Ein weiterer wesentlicher Bestandteil eines FFH-Gebietes sind Pflanzenarten und Tierarten
des Anhangs Il der FFH-Richtlinie. Nach bisherigen Kenntnissen sind im FFH-Gebiet keine
Pflanzenarten des Anhangs Il der FFH-RL, ausgenommen Froschkraut, bekannt.

Das Froschkraut ist derzeit auch nicht mehr vorzufinden. Jedoch beinhaltet das FFH-Gebiet Jagd- und
Nahrungsflachen fur Tierarten nach Anhang Il der FFH-RL.

Der Plessa-Haidaer-Binnengraben fungiert als Nahrungs- und Streifgebiet des Fischotters.
Fledermause (Grofes Mausohr und Mopsfledermaus), Fische (Bachneunauge, Bitterling, Rapfen,
Lachs, Schlammpeitzger), Insekten (Griine Keiljungfer, Gro3er Dunkler Wiesenknopf-Ameisenblauling
und Eremit) kdnnen im Wirkraum der Planung ausgeschlossen werden.

Nicht auszuschlieRen sind Vorkommen der Rotbauchunke bei ausreichendem Wasserstand im
Thaugraben.

Beriicksichtigung in der FNP-Anderung:

Im Rahmen der 5. Anderung des Bebauungsplans Nr. 1 erfolgte eine FFH-Vertraglichkeitsvorpriifung
(PNS Dr. Hanspach 2022). Diese ist im Umweltbericht als Anlage 1 aufgenommen.

Im Ergebnis der FFH-Vertraglichkeitsvorprufung sind erhebliche Beeintrachtigungen des FFH-
Gebietes durch das geplante Vorhaben nicht zu erwarten, wenn Vorkehrungen getroffen werden, die
eine Eintragung von Fremdstoffen und Staub in den Plessa-Haidaer-Binnengraben, z. B. durch
hochwasserangepasste Bebauung und staubmindernde MalRhahmen, vermeiden.

In der 5. Anderung des Bebauungsplans werden entsprechende Vermeidungsmafnahmen zur FFH-
Vertraglichkeit und zur Vermeidung von Hochwasserschaden beachtet.

3.2.4 Schutzgebiete nach WHG

Die Anderungsflache liegt teilweise im festgesetzten Uberschwemmungsgebiet der Schwarzen Elster
und teilweise im Hochwasserrisikogebiet.

Nach Angaben der unteren Wasserbehorde des Landkreises Elbe-Elster kdnnen sich bei einem
hundertjahrigen Hochwasserereignis der Schwarzen Elster nach den Hochwasserkarten des Landes,
im Plangebiet HQ100-Wasserstande auf einer Hoéhe von 91,15 m 0. NHN (+0,40 m Uber Grund) und
HQ200-Wasserstande auf einer Hohe von 91,25 m . NHN einstellen.

7. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Elsterwerda, Entwurf Juli 2024
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Abbildung 1: Ubersicht zur Einordnung der Anderungsflaiche im USG und
Hochwasserrisikogebiet

Anderungsflache

Erienweg

Quelle: https://apw.brandenburg.de/ (ochne Mal3stab)

Zeichenerklarung:

Uberschwemmungsgebiet der Schwarzen Elster

Hochwasserrisikogebiet der Schwarzen Elster

In der 5. Anderung des Bebauungsplans Nr. 1 werden MaRnahmen zur Vermeidung oder
Verminderung von Schaden durch Hochwasser gemaR § 9 Abs. 1 Nr. 16c BauGB festgesetzt.

3.3 Kommunale Planungen

3.3.1 Flachennutzungsplan der Stadt Elsterwerda

Die Stadt Elsterwerda verfligt Uber einen wirksamen Flachennutzungsplan (Rechtskraft seit
22.06.1997) sowie lber eine 1. — 6. Anderung des Flachennutzungsplans. In der 4. Anderung des
Flachennutzungsplans (Rechtskraft 22.07.2011) wurde der Flachennutzungsplan digital erstellt.
Dieser bildet die Grundlage fiir die darauffolgenden Anderungen.

3.3.2 Bebauungsplan Nr. 1 ,Industrie- und Gewerbegebiet Elsterwerda-Ost*

Die Stadt Elsterwerda verfugt Uber einen verbindlichen Bebauungsplan Nr. 1 (Rechtskraft seit
22.03.1993) sowie Uber eine 1. — 4. Anderung des Bebauungsplans Nr. 1.

7. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Elsterwerda, Entwurf Juli 2024
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3.3.3 5. Anderung des Bebauungsplans Nr. 1 ,Industrie- und Gewerbegebiet
Elsterwerda-Ost“ Bereich GE1 (Holz-Zentrum Theile)

Die Stadt Elsterwerda stellt fur die bauplanerischen Voraussetzungen fir die Errichtung von

Verkehrsflachen und Nebenanlagen einen verbindlichen Bebauungsplan aus (s. Abbildung 2).

Abbildung 2: 5. Anderung Bebauungsplan Nr. 1 ,Industrie- und Gewerbegebiet Elsterwerda-
Ost“, Bereich GE1 (Holz-Zentrum Theile) (Satzungsentwurf Juli 2023, ohne Mal3stab)
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Geplant ist die Ausweisung einer Gewerbegebietsfliche GE1-1 nach § 8 BauNVO fir
betriebsgebundene Stellflachen geméal 8 12 BauNVO und Nebenanlagen gemaR § 14 BauNVO von
1.000 m? auf einer bis dato festgesetzten offentlichen Grinflache fur die Erhaltung der natirlichen

Vegetation.
Durch die Planung kommt es zur Veradnderung von Flachen mit ihren jeweiligen Nutzungen. Dabei

handelt es sich um:
- VergrofRerung des Gewerbegebietes GE1 der Fa. Holz-Zentrum Theile

Reduzierung 6ffentliche Grunflache zur Erhaltung der natirlichen Vegetation
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4 Beschreibung und Bewertung der voraussichtlichen erheblichen
Umweltauswirkungen der Planung

4.1 Bestandsaufnahme und Prognose

Die Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen der 7. Anderung des
Flachennutzungsplans bezieht sich auf die neu dargestellte gewerbliche Bauflache innerhalb des
Industrie- und Gewerbegebietes Elsterwerda-Ost, fur die bisher noch kein Baurecht besteht und somit
durch die Anderung des FNP an dieser Stelle ein neuer Eingriff in Natur und Landschaft vorbereitet
wird. Alle anderen Darstellungen orientieren sich am Bestand.

4.1.1 Standortbedingungen und Planungsziele

Abbildung 3: wirksamer Flachennutzungsplan der Stadt Elsterwerda (M 1:10000)
(Anderungsbereich rot umrandet)
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Abbildung 4: 7. Anderung des FNP der Stadt Elsterwerda (M 1:10000)
(Anderungsbereich rot umrandet)
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Die Eckdaten der Anderungsflache werden im nachfolgenden Steckbrief zusammengefasst.

Gemeinde: Stadt Elsterwerda

Gemarkung: Elsterwerda

Lage: im Industrie- und Gewerbegebiet Elsterwerda-Ost

Grole: ca. 0,1 ha

wirksamer FNP: offentliche Grunflache zur Erhaltung der natirlichen Vegetation

7. FNP-Anderung: gewerbliche Bauflache fir Verkehrsflachen i.S. § 12 BauNVO und

Nebenanlagen i.S. § 14 BauNVO

Nachrichtliche Ubernahme: FFH-Gebiet ,Mittellauf der Schwarzen Elster* und
Uberschwemmungsgebiet der Schwarzen Elster

Vermerk Hochwasserrisikogebiet der Schwarzen Elster
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Tabelle 1: Bewertung der einzelnen Schutzgiter im Ist-Zustand und Prognose der
Auswirkungen durch die Planung

Schutzgut Zustand Prognose

Boden Es handelt sich tberwiegend um Sande | Das Schutzgut Boden ist von der
und Kiese. Der Boden in der Umsetzung der Planung direkt und
Anderungsflache ist anthropogen dauerhaft betroffen, da die Versiegelung
vorbelastet, jedoch nicht bebaut. bislang unversiegelter Boden vorbereitet
Altlastenverdacht ist nicht bekannt. werden. Bei Planumsetzung kénnen 80 %

der Béden ganz oder teilweise versiegelt
werden. Die Versiegelung des Bodens ist
als erheblich einzustufen, da dadurch ein
vollstandiger Verlust aller
Bodenfunktionen erfolgt. Im verbindlichen
Bauleitplan werden zur Kompensation der
Bodenbeeintrachtigungen auf3erhalb des
Vorhabengebietes die Umwandlung von
Intensivacker in Extensivgrinland
gesichert.

Wasser Oberflachengewasser befinden sich Auswirkungen auf den Schutzstreifen des
nicht in der Anderungsflache, jedoch Gewassers Il. Ordnung entstehen durch
unmittelbar angrenzend befindet sich das geplante Vorhaben nicht.
der Gewasserschutzstreifen des Plessa- | Der Schutzstreifen liegt auf3erhalb der
Haidaer-Binnengrabens (Gewasser Il. Anderungsflache.

Ordnung) von 5,0 m Breite.
Das Grundwasser ist aufgrund des Durch die Bebauung stehen Flachen fir
anstehenden Bodens in mittlerem Mal3 die Grundwasserneubildung nicht mehr
beeinflusst und gegeniber flachenhaft zur Verfugung. Das anfallende
eindringenden Schadstoffen in hohem Niederschlagswasser kann vor Ort zur
MaR schutzbedurftig. Versickerung gebracht werden.
Das anfallende Niederschlagswasser Erhebliche Auswirkungen auf die
kann versickern. Grundwasserneubildungsrate sind nicht
anzunehmen.
Von der Einhaltung der einschlagigen
Sicherheitsbestimmungen im Umgang mit
wassergefahrdenden Stoffen ist
auszugehen.
Die Anderungsflache liegt im Im verbindlichen Bauleitplan wird
festgesetzten Uberschwemmungsgebiet | nachgewiesen, dass Beeintrachtigungen
der Schwarzen Elster. Hier gilt § 78 Abs. | auf Ober- und Unterlieger und auf den
3 WHG sowie im bestehenden Hochwasserschutz nicht
Hochwasserrisikogebiet der Schwarzen | vorbereitet werden und das Bauvorhaben
Elster. Hier gilt 8 78b Abs. 1 Nr. 1 WHG. | hochwasserangepasst durch Festsetzung
Im wirksamen Flachennutzungsplan gemaf 8§ 9 Abs. 1 Nr. 16¢c BauGB
wird darauf nicht eingegangen. errichtet wird.

Pflanzen Im wirksamen Flachennutzungsplan ist Durch die Bebauung / Versiegelung von
die Anderungsflache als Griinflache Grunflachen kommt es zum Verlust von
dargestellt. Lebensraum fur Pflanzen und Tiere. Im

verbindlichen Bebauungsplan wird
nachgewiesen, dass sich innerhalb der
Anderungsflache keine Biotoptypen, fir
die eine besondere naturschutzrechtliche
Bedeutung besteht, befinden und keine
besonders geschiitzten Tierarten
vorgefunden wurden.

Auswirkungen auf das Schutzgut Pflanzen
entstehen durch die geplante Anderung
nicht.

7. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Elsterwerda, Entwurf Juli 2024
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Schutzgut Zustand Prognose

Tiere Nach der FFH- Besonders geschiitzte Arten sind nicht
Vertraglichkeitsvorprifung und dem betroffen. Es ist auszuschlieBen, dass die
Artenschutzfachbeitrag zum Planumsetzung an den
verbindlichen Bebauungsplan, kénnen Verbotstatbestédnden des Artenschutzes
Verbotstatbesténde des BNatSchG mit scheitern wird.

Durchfuhrung von Die FFH-Vertraglichkeit ist durch das
Vermeidungsmaf3nahmen (V1 — geplante Vorhaben gewdhrleistet.
Verhinderung des Eintrages von

Fremdstoffen in den Plessa-Haidaer-

Binnengraben; V2 — Verhinderung

Vogelschlag bei gro3en Glasfassaden)

ausgeschlossen werden.

Klima / Luft | Die Anderungsflache liegt in einem Durch die Ausweisung als gewerbliche
bioklimatisch sowie lufthygienisch Bauflache werden Freiflachen verkleinert.
ausgeglichenem Gebiet. Die Auswirkungen auf das Lokalklima sind
Anderungsflache besitzt keine aufgrund der Geringflgigkeit nicht zu
Bedeutung hinsichtlich Luftaustausch in | erwarten.

Richtung Ortslage Elsterwerda. Die
Flache ist Teil eines grol3raumigen
Gewerbegebietes.

Landschaft | Die Anderungsflache liegt im Industrie- Eine hohe Bedeutung der
und Gewerbegebiet Elsterwerde-Ost Anderungsflache fir das Landschaftsbild
und stellt sich als Rasenflache zwischen | ist nicht zu erkennen.
dem Betriebshof des Holz-Zentrums Mit der Anderung als gewerbliche
Theile und dem Plessa-Haidaer- Bauflache erfolgt keine Beeintrachtigung
Binnengraben dar. des Landschaftshildes, weil die
Geholzstrukturen befinden sich lediglich | Nachverdichtung einer vorbelasteten
auf der gegenuberliegenden Flache im Siedlungsbereich des Industrie-
Grabenseite. Das Landschaftsbild ist und Gewerbegebietes erfolgt.
stark von der menschlichen Nutzung
vorbelastet.

Mensch Die Anderungsflache befindet sich Von unzumutbaren Stdérungen durch das
innerhalb des verbindlichen geplante Vorhaben der Anderungsflache
Bebauungsplans Nr. 1 ,Industrie- und (betriebsgebundene Verkehrsflachen und
Gewerbegebiet Elsterwerda-Ost“ und Nebenanlagen), ist nicht auszugehen.
erweitert den Betriebshof des Holz- Gesundheits- und Sachschaden kdnnen
Zentrums Theile. durch das im verbindlichen
Die Flache liegt teilweise im Bebauungsplan festgesetzte
Uberschwemmungsgebiet und im hochwasserangepasste Bauen vermieden
Hochwasserrisikogebiet. werden.

Kultur- und | Es sind keine Bau- oder -

sonstige Bodendenkmale bekannt.

Sachguter

Wechsel- - Spezielle Auswirkungen des Vorhabens

wirkungen auf Wechselwirkungen zwischen den

Schutzgttern, die Uber den bereits
beschriebenen Auswirkungen im
Zusammenhang mit den einzelnen
Schutzgitern zu erwarten sind, sind nicht
zu erkennen.

4.2 Flachenbilanz
Der Geltungsbereich der 7. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Elsterwerda erfolgt fiir den
Geltungsbereich der 5. Anderung des Bebauungsplans Nr. 1 ,Industrie- und Gewerbegebiet
Elsterwerda-Ost“, Bereich GE1, welcher insgesamt ca. 1.000 m? betréagt. Die mit der 7. Anderung des
FNP einhergehende Verédnderung der Nutzungsart in Bezug auf die Flachen des Geltungsbereiches
der 7. Anderung des FNP ist der nachfolgenden Tabelle 2 zu entnehmen.

7. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Elsterwerda, Entwurf Juli 2024

11



ISP Ingenieurbiro Stadtplanung Diecke Bad Liebenwerda | 12

Umweltbericht

Tabelle 2: Vergleich der nutzungsbezogenen Flachenverteilung im Geltungsbereich
des wirksamen FNP
rechts- .
Art der Flachennutzung wirksamer FNP AT (ANGENIE) | (ACEIe) (N2
[ha] [ha] [ha]
Gewerbliche Bauflachen 0 +0,10 0,10
Grunflachen 0,10 -0,10 0
Gesamtplangebiet ca. 0,10 0 0,10

4.3 Malinahmen des Eingriffes und des Ausgleiches

Die 7. Anderung des FNP der Stadt Elsterwerda stellt einen kompensationspflichtigen Eingriff dar.
Dieser Eingriff ist entsprechend der 88 1a und 9 Abs. 1la BauGB auszugleichen bzw. zu ersetzen. Die
erforderliche Eingriffs-/Ausgleichsplanung sowie die Festlegung von konkreten Ausgleichs- und
ErsatzmaflRnahmen und Flachen obliegen der verbindlichen Bauleitplanung.

4.4 FFH-Vertraglichkeit und Artenschutz

Fur den verbindlichen Bauleitplan 5. Anderung des Bebauungsplans Nr. 1 wurde eine FFH-
Vertraglichkeitsvorpriifung und ein Artenschutzfachbeitrag durch das Biro PNS Dr. Hanspach
durchgefihrt. Auf die Einzelheiten wird auf die Anlagen 1 und 2 des Umweltberichtes verwiesen.

Im Rahmen einer artenschutzrechtlichen Prifung wurde fur die nach Anhang IV der FFH-Richtlinie
streng geschitzten Arten und fur alle europdischen Vogelarten die Betroffenheit von
Verbotstatbesténden des § 44 Abs. 1 BNatSchG untersucht.

Im Ergebnis liel sich fur alle streng geschutzten Arten und fur alle européischen Vogelarten
feststellen, dass Verbotstatbestande des § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG durch die Realisierung
des Vorhabens nicht eintreten werden.

4.5 Voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung
der Planung

An dem in Tabelle 1 des Umweltberichtes beschriebenen Zustand der Schutzgiter wirde sich nichts

andern. Eine Nichtdurchfihrung der Planung wirde die gewerbliche Téatigkeit in der Gemeinde

beeintrachtigen.

5 In Betracht kommende anderweitige Planungsmadglichkeiten

Ziel der 7. Anderung des FNP der Stadt Elsterwerda ist das Entwicklungsgebot des § 8 Abs. 3
BauGB. Grundsatzlich lassen sich gewerbliche Bauflachen auch auf andere Flachen verteilen.
Hauptzweck der Planung ist die Schaffung von zuséatzlichen Verkehrsflichen und Flachen fir
Nebenanlagen, die der Hauptnutzung des Holz-Zentrums Theile zugeordnet sind. Eine andere
Maoglichkeit kommt nicht in Betracht.

6 Zusatzliche Angaben

6.1 Verwendete technische Verfahren, Hinweise auf Schwierigkeiten bei der

Zusammenstellung der Angaben und fehlende Kenntnisse
Die hier vorgenommenen Bewertungen und Prognosen basieren auf dem gegenwaértigen
Kenntnisstand aus dem parallellaufenden Bebauungsplanverfahren und wurden unter
Berucksichtigung geltender Gesetzlichkeiten vorgenommen. Fir den FNP wird erwartet, dass die
aufgezeigten Konfliktpotenziale lI6sbar sind und eine Abschichtung auf die Ebene der verbindlichen
Bauleitplanung gerechtfertigt ist.

6.2 MaRnahmen zur Uberwachung der erheblichen Auswirkungen auf die

Umwelt infolge der Durchfihrung des Bauleitplans
Nach ziff. 3b der Anlage zu § 2 Abs. 4 und 2a BauGB hat die Gemeinde im Umweltbericht die
geplanten MaRRnahmen zur Uberwachung der erheblichen Auswirkungen der Durchfiihrung des
Bauleitplans auf die Umwelt darzustellen.
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Die Anderung des FNP schafft kein Baurecht. Dieses wird erst durch Aufstellung des verbindlichen
Bauleitplans geschaffen. Im Rahmen des Bebauungsplans werden die stadtebaulichen Ziele
konkretisiert und die tatsachlich moglichen Eingriffe in Natur und Umwelt deutlich. Erst auf dieser
Ebene kénnen und sollen die konkreten UberwachungsmaRnahmen festgelegt werden.

7 MalRnahmen zur Vermeidung, Verminderung

VFFH — Vermeidung des Eintrages von Fremdstoffen in den angrenzenden Graben

Am noérdlichen Gewerbegebietsrand ist ein ca. 50 cm tiefer Fanggraben mit Sammelschacht parallel
zum Graben anzulegen, der das anfallende Niederschlagswasser in das vorhandene
Niederschlagsbecken abfiihrt. Bei Errichtung von baulichen Anlagen ist ein Mindestabstand von
12,0 m zur Grabenoberkante einzuhalten.

VASB - Vermeidung Vogelschlag
Es miussen MalRBhahmen gegen Vogelschlag erbracht werden, wenn der Anteil an frei sichtbaren
Glasflachen ohne Markierung tber 75 % an einer Fassade ausmachen und / oder wenn in der
Fassade eine zusammenhangende Glasflache mit einer Gesamtflache tber 6 m2 verbaut wird.
Als VermeidungsmalRnahmen sind Markierungen (Punkte oder Linien) auf der GlasflachenauR3enseite
anzubringen.
Folgendes ist hinsichtlich der Markierungen zu beachten:

- Wahl einer kontrastreichen Farbe (schwarz, orange, rot oder silbermetallisch)

- Markierung muss sich uber die gesamte Glasflache erstrecken

- horizontale Linien sollten mind. 3 mm breit sein, bei einem Kantenabstand von 50 mm

- vertikale Linien sollten mind. 5 mm breit sein, bei einem Kantenabstand von 100 mm

- schwarze / metallisch reflektierende Punkte sollten einen Durchmesser von mind. 10 mm

aufweisen und in einem Raster von 90 mm angebracht werden

Andere Vermeidungsmafnahmen gegen Vogelschlag an Glas, sind mit der unteren
Naturschutzbehdérde des Landkreises Elbe-Elster abzustimmen. Die Verwendung von
Vogelsilhouetten oder UV-reflektierende Muster in oder auf Glas gelten nicht als wirksame
SchutzmalRnahmen gegen Vogelschlag.

8 ErsatzmalRnahmen der verbindlichen Bauleitplanung

CEF — Umwandlung Acker in Extensivgrinland

Die vorgezogene ErsatzmalRnahme ist 1.600 m2 grof und wird in der Gemarkung Elsterwerda, Flur 1,
Flurstick 1027 umgesetzt. Eigentimer und Bewirtschafter dieser Flache st das
Landwirtschaftsunternehmen LAWI GmbH Stolzenhain. Diese Flache ist Teil einer ca. 3.23 ha grol3en
okologischen Vorrangflache. Die Flache besitzt einen besonderen naturschutzfachlichen Wert, weil sie
im Jahr 2017 als Ackerland aus der Erzeugung genommen wurde. Der Zustand, der sich bis heute
eingestellten Grasnarbe ist in einem sehr guten Zustand.

Die Durchfuhrung, Pflege und Unterhaltung der MaRnahme erfolgt im Auftrag des Vorhabentrégers
durch den Eigentimer LAWI. Gesichert ist die MaRBnahme Uber einen stédtebaulichen Vertrag
zwischen Vorhabentrager und Stadt.

7. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Elsterwerda, Entwurf Juli 2024
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9 Allgemeinverstandliche Zusammenfassung

Mit der 7. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Elsterwerda soll eine Anpassung des
Flachennutzungsplans an die 5. Anderung des Bebauungsplans Nr. 1 ,Industrie- und Gewerbegebiet
Elsterwerda-Ost“, Bereich GE1 (Holz-Zentrum Theile) gemaf} Entwicklungsgebot (8§ 8 Abs. 2 BauGB)
erfolgen. Den Beschluss zur Anderung des Flachennutzungsplans hat die
Stadtverordnetenversammlung in ihrer 6ffentlichen Sitzung am 15.05.2023 gefasst.

Die fur die gewerbliche Nutzung vorgesehene Flache befindet sich im Geltungsbereich des
verbindlichen Bebauungsplans ,Industrie- und Gewerbegebiet Elsterwerda-Ost“, Bereich GE1 und ist
dort als offentliche Grinflache zum Erhalt der natirlichen Vegetation festgesetzt.

Im wirksamen Flachennutzungsplan ist die Flache als Grunflache dargestellt.

Die Flache liegt teilweise im FHH-Gebiet ,Mittellauf der Schwarzen Elster®, im festgesetzten
Uberschwemmungsgebiet der Schwarzen Elster und im Hochwasserrisikogebiet. Beziiglich der FFH-
Vertraglichkeit wurde in der Aufstellung des verbindlichen Bauleitplans eine FFH-
Vertraglichkeitsvorprifung (PNS Dr. Hanspach) durchgefiihrt. Zur Vermeidung und Verminderung von
Schaden durch Hochwasser wurden im verbindlichen Bauleitplan MaBhahmen nach 8§ 9 Abs. 1 Nr.
16c BauGB festgesetzt.

Fir die Ermittlung der Auswirkungen der Planung auf artenschutzrechtliche Verbotstatbestdnde des
§ 44 BNatSchG wurde in der verbindlichen Bauleitplanung ein Artenschutzfachbeitrag (PNS Dr.
Hanspach) erstellt. Es werden spezielle Schutz- und Vermeidungsmafinahmen erforderlich.

Dariiber hinaus beziehen sich die Auswirkungen der Anderungsplanung vor allem darauf, dass
offentliche Grinflachen Uberbaut und versiegelt werden kénnen. Der dadurch entstehende Verlust von
natirlichen Bodenfunktionen wird im verbindlichen Bauleitplan auf3erhalb der Vorhabenflache durch
Umwandlung von Acker in Extensivgriinland kompensiert.

Aus naturschutzfachlicher Sicht steht der Anderung des Flachennutzungsplans mit Durchfiihrung der
im Eingriffs- und Ausgleichsplan des verbindlichen Bauleitplans dargelegten Vermeidungs- und
Kompensationsmaflinahmen nichts entgegen.

7. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Elsterwerda, Entwurf Juli 2024
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1. Veranlassung und rechtliche Grundlagen

Planungsgegenstand ist die 5. Anderung des Bebauungsplans Nr. 1 Industrie- und
Gewerbegebiet Elsterwerda-Ost”, Bereich GE1, An den Kanitzen 8-12 (Holz-Zentrum Theile
GmbH) der Stadt Elsterwerda.

Das Vorhaben erstreckt sich im Bereich des FFH-Gebietes Mittellauf der Schwarzen Elster (DE
4345-303). Die moglichen Auswirkungen des Vorhabens der vorliegenden Planung sollen
gemaB Stellungnahem des Landkreises Elbe-Elster vom 13.12.2021 in einer FFH-
Vertraglichkeitsvorpriifung ermittelt werden. Darin sollen neben der Beschreibung der
charakteristischen Merkmale des Gebietes (Arten. Lebensraumtypen) sowie Erhaltungs- und
Entwicklungsziele, eine Beschreibung der relevanten Wirkfaktoren und deren projektbezogenen
Auswirkungen erfolgen. Es ist demnach festzustellen, ob das Vorhaben mdglicherweise
Beeintrachtigungen fur die Erhaltungsziele des FFH-Gebietes auslésen kann.

Nach § 34 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) erfordern Projekte sowie bestimmte
Plane, die ein geschitztes Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung (FFH-Gebiet) erheblich
beeintrachtigen kénnen, vor ihrer Zulassung, Durchfiihrung oder Genehmigung eine Prifung
auf ihre Vertraglichkeit mit den Erhaltungszielen dieser Gebiete (, Vertraglichkeitsprifung”). Das
vorliegende Gutachten liefert die Grundlage fur die Prifung der Vertraglichkeit durch die
zustandige Behorde. Mit diesem Gutachten wird das Ziel verfolgt, mogliche Projektwirkungen
auf die Schutz- und Erhaltungsziele des FFH-Gebietes abzuschatzen und auf ihre Erheblichkeit zu
untersuchen.

Der Rat der Europaischen Union hat 1992 die Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992
zur Erhaltung der natirlichen Lebensrdume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (Abl. L
206 vom 22.07.1992, S. 7), gedndert durch die Verordnung (EG) Nr. 1882/2003 des
Europaischen Parlamentes und des Rates vom 29. September 2003 (Abl. EU Nr. L 284 S. 1),
rechtskraftig beschlossen.

Der Artikel 6 Abs. 3 der FFH-Richtlinie regelt die Prifung der Vertraglichkeit. Er beinhaltet: ,Alle
MaBnahmen und Plane, die ein Gebiet nachhaltig beeintrachtigen kdnnen, unterliegen einer
Vertraglichkeitsprifung” (Artikel 6.3 FFH-RL). Nach § 34 BNatSchG ist ein Projekt unzuldssig,
wenn es zu erheblichen Beeintrachtigungen eines Natura 2000-Gebietes kommen kann.

In Art. 6 Abs. 4 der FFH-Richtlinie sind Ausnahmen formuliert, bei denen trotz negativer
Ergebnisse der Vertraglichkeitsprifung die gepriften Plane oder Vorhaben realisiert werden
kdnnen. Ein Vorhaben, dass fur die gebietsspezifisch festgelegten Erhaltungsziele negative
Auswirkungen haben kann, darf nur durchgefthrt werden, wenn zuvor Alternativméglichkeiten
gepruft wurden oder ,zwingende Grinde des Uberwiegenden offentlichen Interesses
einschlieBlich solcher sozialer oder wirtschaftlicher Art” vorliegen. Der Mitgliedsstaat hat dazu
nachzuweisen, dass zumutbare Alternativen zu den Planen oder Vorhaben fehlen bzw. nicht auf
anderem Wege erreicht werden koénnen. Im Unterschied zur naturschutzrechtlichen
Eingriffsregelung kann das Ergebnis einer FFH-Vertraglichkeitsprifung nicht durch Abwagung
Uberwunden werden.

FFH-Vertraglichkeitsuntersuchung B-Plan Holz-Zentrum Elsterwerda 2022
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2. Kurzbeschreibung des Vorhabens

Das Vorhaben erstreckt sich links (stidlich) der Schwarzen Elster und unmittelbar stdlich des
Plessa-Haidaer Binnengrabens im Nordosten des Gewerbegebietes Elsterwerda-Ost (Karte 1).
Das FFH-Gebiet ,Mittellauf der Schwarzen Elster” befindet sich im Wirkbereich der Planung (vgl.

Karte 1).

Elsterwerda

Karte 1:
Raumliche Lage des Plangebiets und des angrenzenden FFH-Gebiets Mittellauf der Schwarzen
Elster (Ausschnitt; metaver-Kartendienst)

7

Den Angaben des Bebauungsplans (ISP INGENIEURBURO STADTPLANUNG DIECKE (Okt. 2021)) zufolge
hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Elsterwerda auf Antrag des Holz-Zentrums
Theile GmbH die Aufstellung der 5. Anderung des Bebauungsplans Nr. 1 ,Industrie- und
Gewerbegebiet Elsterwerda-Ost”, Bereich GE1, An den Kanitzen 8-12, in ihrer &ffentlichen
Sitzung vom 30.09.2021 im Aufstellungsverfahren nach § 13a BauGB ohne formale
Umweltprifung eingeleitet.

Ziel der Planung ist es, eine Teilflache des kommunalen Grundstiickes 786 mit einer GréBe von
ca. 0,1 ha herauszuteilen und diese Flache mit dem Gewerbegrundstiick 549 zu vereinigen.
Diese zusatzliche Gewerbeflache ist fir Stell- und Bewegungsflachen des Firmenfuhrparks
erforderlich. Geplant ist eine Befestigung der Flache mit Asphaltdecke.

Ziel ist ferner, dass keine Uber die Festsetzung des gultigen Bebauungsplans hinausgehenden
Grundflachen versiegelt werden. Deshalb soll in der 5. Anderung des Bebauungsplans die im
gultigen Bebauungsplan festgesetzte Grundflachenzahl (GRZ) von 0,8 in zulassige Grundflache
von max. 22.321 m2 neu festgesetzt werden.

Dem Anlass der 5. Anderung des Bebauungsplans Nr. 1 ,Industrie- und Gewerbegebiet
Elsterwerda-Ost”, Bereich GE1, Flursticke 549 und 786 folgend, sollen die im gultigen
Bebauungsplan Nr. 1 festgesetzten 6ffentlichen Grunflachen fur den Erhalt der nattrlichen
Vegetation sudlich des Plessa-Haidaer-Binnengrabens, nordostlich des Betriebshofes Holz-

Plangebiet ‘ FFH-Gebiet

FFH-Vertraglichkeitsuntersuchung B-Plan Holz-Zentrum Elsterwerda 2022
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Zentrum Theile GmbH, fir eine zusatzliche gewerbliche Nutzung planungsrechtlich gesichert
werden.

3. Grundlagen der Priifung auf FFH-Vertraglichkeit

Zugrunde gelegt wurde die FFH-Managementplanung (LPR LANDSCHAFTSPLANUNG DR. REICHHOFF
GMBH 2012).

Planungsrelevante Daten wurden ferner dem Vorentwurf der 5. Anderung des Bebauungsplans
Nr. 1 ,Industrie- und Gewerbegebiet Elsterwerda-Ost”, Bereich GE1, An den Kanitzen 8-12
(Holz-Zentrum Theile GmbH) der Stadt Elsterwerda entnommen (ISP INGENIEURBURO
STADTPLANUNG DIECKE Okt. 2021).

4, Bestandsaufnahme und Bewertung
4.1 Untersuchungsgebiet
Das Untersuchungsgebiet wird wie folgt begrenzt:

Im Norden bildet der Plessa-Haidaer Binnengraben die Grenze, dem ein Waldstreifen nordwarts
folgt.

Im Osten grenzt ein schmaler Waldstreifen an, an dem sich ostwadrts weitere Gewerbe
anschlieBen.

Im Stiden bilden die StraBe , An den Kanitzen” die Grenze, der sUdwarts weitere Gewerbe
folgen.

Im Westen verlauft die Grenze entlang des Springbornweges, dem sich westwarts weitere
Gewerbe anschlieBen.

Das Plangebiet der 5. Anderung des Bebauungsplans ,Industrie- und Gewerbegebiet
Elsterwerda-Ost” befindet sich gemal3 ISP INGENIEURBURO STADTPLANUNG DIECKE (Okt. 2021) im
gultigen Bebauungsplan in seiner Bekanntmachung vom 22.03.1993 im GE1 an den Kanitzen 8-
12, der Gemarkung Elsterwerda, Flur 3, Flurstiicke 549 und Teil aus 786. Im Grundstlck 549 ist
die Firma Holz-Zentrum Theile GmbH seit mehreren Jahrzehnten ansassig. Die Firma hat sich auf
den Fachhandel fir Holzwerkstoffe spezialisiert. Im Betriebsgeldnde befinden sich Gebdude mit
Verkaufs-, Ausstellungs- und Verwaltungsraumen, Lager- und Werkstatthallen, ein
Technikgebaude und Platze fur Ausstellungen, Lagerung fir Holzwerkstoffe, Abstellen des
Fuhrparks und Kundenparkplatze. Das Betriebsgeldnde ist 6ffentlich erschlossen. Im Grundstick
786 befindet sich ein Teil eines Carports mit PflasterfuBboden, in dem Fahrzeuge und Gerate
abgestellt werden. Noérdlich an die vegetationsfreie Flache befindet sich Grinstreifen, welcher
der Gewasserunterhaltung des Plessa-Haidaer-Binnengrabens dient. Geholze befinden sich auf
der gegeniberliegenden Grabenseite (s.0.). Im Osten schlieBt sich ein schmaler Waldstreifen an
(s.0.). Im Plangebiet befindet sich ein teils von Rohrichten gesdumtes Kleingewasser
(Sammelbecken fur Niederschlagswasser).

Das Plangebiet liegt teilweise im festgesetzten Uberschwemmungsgebiet der Schwarzen Elster
und teilweise im Hochwasserrisikogebiet der Schwarzen Elster. Die Karte der
Hochwasserrisikogebiete lasst klar erkennen, dass teilweise ein Gelandegeféille in Richtung
Plessa-Haidaer Binnengraben besteht (Karte 2).

FFH-Vertraglichkeitsuntersuchung B-Plan Holz-Zentrum Elsterwerda 2022
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Karte 2:  Hochwasserrisiko im Bereich des Plangebiets (je heller die Blau- bzw. je dunkler die
Grautone, umso geringer ist die Hochwasserwahrscheinlichkeit) — Quelle: ISP
INGENIEURBURO STADTPLANUNG DIECKE (Okt. 2021)

Abb. 1: Plessa-Haidaer Binnengraben mit angrenzendem Gehdlzstreifen nérdlich des Grabens

(rechts im Bild) und zum Graben hin abfallenden Grinstreifen, der auch als
Unterhaltungstrasse dient.

FFH-Vertraglichkeitsuntersuchung B-Plan Holz-Zentrum Elsterwerda 2022



PNS Planungen in Natur und Siedlung, Dr. Hanspach, 01945 Lindenau 7

4.2  Erhaltungs- und Entwicklungsziele

FUr das FFH-Gebiet , Mittellauf der Schwarzen Elster” (DE 4345-303, Gesamtflache 2.818 ha)
lassen sich gemaB Managementplanung folgende Erhaltungs- und Entwicklungsziele ableiten:

e Sicherung und Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustandes aller Vorkommen
von natdrlichen Lebensrdumen und von Arten gemaB3 Anhang | und Il der FFH-Richtlinie.
Erhalt des Gebietes mit seinen spezifischen hydrologischen und standértlichen Bedingungen.
Erhalt und Entwicklung eines durchgangigen FlieBgewassers sowie eines stdrungsarmen,
unzerschnittenen Niederungs- bzw. Auenraumes.

e Sicherung und Entwicklung des Gebietes wegen seiner hohen Bedeutung im Rahmen des
regionalen und Uberregionalen Biotopverbundes.

e Erhaltung und Wiederherstellung auen- sowie flieBgewassertypischer Lebensraumtypen
sowie entsprechender Gewasserbett- und Auendynamik als Voraussetzung fir den Erhalt,
den Schutz und die Foérderung von Arten des Anhanges Il und IV der FFH-Richtlinie sowie
weiterer fUr das Gebiet charakteristischer landesweit bzw. tUberregional bedeutsamer Arten.

e Erhaltung und Optimierung der Reproduktionsraume und der Hauptverbindungskorridore
der Elbebibervorkommen, Einrichtung von groBrdumigen Schutz- und Ruhezonen um
Biberbaue und  Biberreviere/Schaffung  eines  kommunizierenden  (kohéarenten)
Verbreitungsnetzes.

e Erhaltung und Optimierung der Reproduktionsraume und der Hauptverbindungskorridore
der Fischottervorkommen; Einrichtung von groBrdumigen Schutz- und Ruhezonen um
Fischotterbaue und Fischotterreviere; Biotopvernetzung potenzieller
Otterlebensraume/Schaffung eines kohdrenten Verbreitungsnetzes.

e Erhaltung, Sicherung und Entwicklung der FlieBgewasserpassierbarkeit fir die Vorkommen
von Schlammpeitzger, Rapfen, Bitterling und Bachneunauge.

e Erhaltung und Entwicklung von Laichgewassern fur Amphibienarten (Rotbauchunke,
Moorfrosch, Kreuzkrote, Knoblauchkrote, Laubfrosch usw.).

e Erhaltung und Entwicklung von Fledermaushabitaten, insbesondere fiir das Grol3e Mausohr.

e Erhaltung und Entwicklung von Vorkommen der Grinen Keiljungfer sowie der Griinen
Mosaikjungfer.

e Erhalt und Entwicklung extensiv genutzter Brenndolden-Auenwiesen mit Vorkommen des
GroBen Wiesenknopfes als Lebensraum des Schwarzblauen Blaulings.

» Erhalt und Entwicklung von FlieBgewadssern mit den derzeit individuenreichsten Vorkommen
des Froschkrautes im Land Brandenburg.

» Notwendig fur die Erhaltung der Arten sind Schutz-, Pflege- und EntwicklungsmaBnahmen
fir die im Gebiet vorkommenden charakteristischen Lebensraumtypen mit den fdr die
betroffenen Arten bedeutsamen Habitaten. Schwerpunkt ist dabei die Erhaltung und
Wiederherstellung der hohen Vielfalt von Lebensrdumen mit ihren unterschiedlichen
Auspragungen, ihren dynamischen und funktionalen Beziehungen hinsichtlich des Schutzes
der Vorkommen der Arten der Anhange Il und IV der FFH-Richtlinie, insbesondere

e Wiederherstellung durchgangiger FlieBgewasserbedingungen fur die Wanderung
insbesondere auch rheophiler Arten mit einer Freiwasserdurchgangigkeit inkl. Auf- und
Abstiegsmoglichkeiten  fur die Fischfauna sowie die Durchgangigkeit des
Sohlensubstrates als Voraussetzung fur die Ausbreitung benthaler Invertebraten und
anderer sohlennah wandernder Arten;

e Erhalt und Entwicklung durchgangiger Gewasserrandstreifen fur die Ausbreitung
terrestrischer, amphibischer und merolimnischer Arten;

FFH-Vertraglichkeitsuntersuchung B-Plan Holz-Zentrum Elsterwerda 2022
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e Erhaltung und Entwicklung der Flussaue als Standort typischer Pflanzengesellschaften
grundfeuchter Urstromtalniederungen und -feuchtrdume mit existenzbedrohten
Pflanzenarten;

» Erhalt und Weiterentwicklung der vorhandenen naturlichen und naturnahen Wasserldufe
und Altgewasser, der Feuchtgebiete sowie der Erlen- und Weidenwalder;

e Erhalt und Weiterentwicklung der Flussauenwalder resp. Niederungs- und Bruchwalder;
e Erhalt und Optimierung von Schlick- und Kiesbanken und

* Vernetzung des z.T. kanalisierten Elsterlaufes mit den Niederungsbereichen durch
Umprofilierung, Deichrickverlegung und landschaftsgestalterische  MaBnahmen,
Wiederherstellung von groBflachigen Feuchtwiesenbereichen in der Elsterniederung.

Zu den Entwicklungszielen gehoren:
e Erhalt und Pflege der Trocken- und Halbtrockenrasen auf Deichen
»  Waldmehrung, insb. der Weich- und Hartholzauenwalder

» Herstellung der 6kologischen Durchgangigkeit von Stauanlagen und Querbauwerken an
FlieBgewassern

e Renaturierung und 6kologischer Verbund von FlieBgewassern
» extensive Nutzung und Wiederherstellung extensiver Frisch- und Feuchtwiesen

e Entscharfung der Konfliktpunkte wie Biber- und Fischotterwechseln an Verkehrswegen

4.3 Bestand im Bereich des Untersuchungsgebietes
4.3.1 Lebensraumtypen nach Anhang | der FFH-Richtlinie

Im Untersuchungsgebiet befinden sich im Bereich des FFH-Gebietes keine Lebensraumtypen
nach Anhang | der FFH-Richtlinie (Karte 3).

Lebensraumtypflache ist die Schwarze Elster stidlich des Gewerbegebietes Elsterwerda-Ost (LRT
3260 FlieBgewasser mit flutender Wasservegetation des Ranunculion fluitantis und des
Callitricho-Batrachion).

An ihren Ufern erstrecken sich im Bereich der Deichvorlander der Lebensraumtyp 6440
Brenndolden-Auenwiesen (Cnidion dubii). Auf letzteren erstrecken sich Bestande des GroBen
Wiesenknopfes (Sanguisorba officinalis) als obligate Wirtspflanze des Dunklen Ameisenblaulings
(Maculinea nausithous).
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Karte 3:  Raumliche Lage von Lebensraumtypen (gelb im Verlauf der Schwarzen Elster: FFH-LRT
3260 FlieBgewasser mit flutender Wasservegetation des Ranunculion fluitantis und
des Callitricho-Batrachion); andere Farben: geschitzte Biotope) — Quelle:
Managementplan, Kartenauszug

Plangebiet ‘

4.3.2 Arten des Anhangs Il der FFH-Richtlinie
4.3.2.1 Pflanzenarten
Froschkraut (Luronium natans)

Das Froschkraut (Tabelle 2) wurde im Untersuchungsgebiet nachgewiesen (vgl. HANSPACH &
KRAUSCH 1987; HANSPACH 1991). Es erlangte im Plessa-Haidaer Binnengraben landesweite, ja
bundesweite Bedeutung, da sich eine singuldare Vergesellschaftung der Art mit weiteren
Vertretern der Strandlinggesellschaften (Littorelletea) entwickelte, insbesondere mit Knéterich-
Laichkraut (Potamogeton polygonifolius) und Flut-Simse (Isolepis fluitans).

Das Froschkraut ist eine stendke, d.h. eine hoch sensible Grundsprosspflanze gegentber den
autokologischen Ansprichen abtraglichen Umwelteinflissen, welche keinerlei Veranderung des
Wasserchemismus, Wasserverschmutzung oder Tribung vertragt.

Das Vorkommen des Froschkrautes erlosch nach 2000, in den letzten Jahren erlosch auch
Isolepis fluitans. Verblieben sind noch Knéterich-Laichkraut (Potamogeton polygonifolius) und
Knollen-Binse (Juncus bulbosus). Die Ursachen fur das Erléschen sind nicht im Einzelnen geklart.
Neben Minderwasserfiihrungen des Binnengrabens im Verbund mit zunehmender Verockerung
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darften weitere Intensivierung der Landwirtschaft (zunehmender Maisanbau, Grinlandumbruch,
Biozideinsatz), veranderte Gewasserunterhaltung und auch diffuse Fremdstoffeintrage des
Gewerbegebietes, auch Verpackungsmaterial, eine Rolle spielen bzw. gespielt haben.

Jedoch ist mit dem Wiedererscheinen des Froschkrautes, dieser unbestandigen Art, bei
Verbesserung der Wasserbeschaffenheit durchaus zu rechnen, zumal sich das
Untersuchungsgebiet im Zentrum des 6stlichen Teilareals an Schwarzer Elster und Pulsnitz und
den angrenzenden Lausitzen befindet. Das Vorkommen konnte 2021 und 2022 nicht bestatigt
werden.

Weitere Pflanzenarten des Anhangs Il und Arten des Anhangs IV kommen entsprechend den
Darstellungen des Managementplanes (LPR LANDSCHAFTSPLANUNG DR. REICHHOFF GMBH 2012) und
eigenen Erhebungen zufolge im Untersuchungsgebiet nicht vor.

4.3.2.2 Tierarten

Das FFH-Gebiet ,Mittellauf der Schwarzen Elster” ist Lebensraum und Migrationskorridor fur
zahlreiche Tierarten der FFH-Richtlinie. In nachstehender Tabelle 1 sind diese entsprechend den
Darstellungen des Managementplanes (LPR LANDSCHAFTSPLANUNG DR. REICHHOFF GMBH 2012)
aufgefihrt.

Tabelle 1: Ubersicht tber die Pflanzen- und Tierarten des Anhangs Il der FFH-Richtlinie im
FFH-Gebiet , Mittellauf der Schwarzen Elster”

Deutscher Name Wissenschaftlicher Name

Froschkraut Luronium natans
Elbebiber Castor fiber albicus
Fischotter Lutra lutra

GrofBBes Mausohr

Myotis myotis

Mopsfledermaus

Barbastella barbastellus

Bachneunauge Lampetra planeri
Bitterling Rhodeus sericeus amarus
Rapfen Aspius aspius

Lachs Salmo salar

Schlammpeitzger

Misqurnus fossilis

Rotbauchunke

Bombina bombina

Griine Keiljungfer

Ophiogomphus cecilia

Hirschkafer

Lucanus cervus

GroBer Dunkler
Ameisenblauling

Wiesenknopf-

Maculinea nausithous

Eremit

Osmodermus eremitus
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Saugetiere

» Elbebiber (Castor fiber)

Der Biber mit seiner in Mitteleuropa lebenden Unterart, der Elbebiber (Castor fiber albicus),
besiedelt langsam flieBende oder stehende Gewasser mit reichem Uferwuchs aus Weiden,
Pappeln und Erlen oder angrenzenden Niederungs- bzw. Auewaldern.

Zahlreiche aktuelle Anwesenheitszeichen des Bibers finden sich unweit des Planbereichs am
Thaugraben (eigene Beobachtungen 2021). In der Managementplanung sind Biberreviere
dartber hinaus Reviere flachendeckend im FFH-Gebiet verzeichnet (Karte 4).

»  Fischotter (Lutra lutra)

Der Fischotter besiedelt stehende und flieBende Gewasser aller Art, vor allem solche mit dichter
Ufervegetation. Als carnivore Saugetierart beansprucht er in Abhangigkeit von Biotopqualitat
und Jahreszeit sehr groBe Aktionsraume. Er ist sehr scheu und reagiert empfindlich auf
Stérungen und Veranderungen in seiner gewohnten Umgebung.

Habitatflachen erstrecken sich gemdB Managementplanung im Bereich der Zuleiter zum
Thaugraben bis hin zur Schwarzen Elster und darlber hinaus gehend stdwarts etwas bis zum
Bogen des alten Verlaufs der Schwarzen Elster (Karte 4).

* GroBes Mausohr (Myotis myotis)

Das GroBe Mausohr nutzt bevorzugt landwirtschaftliche Kulturen mit lichtem Baumbestand,
Waldrander und Wiesen als Jagdrevier. Daneben haben aber auch lichte Waldgebiete mittleren
oder hohen Bestandsalters eine groBe Bedeutung. Wochenstuben befinden sich hauptsachlich
im Siedlungsbereich, meist auf gerdumigen Dachbdden alter Gebadude. Als Winterquartiere
werden vor allem unterirdische Anlagen (Keller, Hohlen, Bunker, Stollen) genutzt. Quartiere in
Baumen sind eher selten und werden vor allem von Einzeltieren als Zwischen- oder
Mannchenquartier genutzt.

Im Wirkraum der Planung sind innerhalb der Managementplanung keine Vorkommen
verzeichnet. Die nachsten Vorkommen erstrecken sich gema3 Managementplanung im Bereich
von Saathain.

*  Mopsfledermaus (Barbastella barbastella)

Die in der BRD nur zerstreute Vorkommen aufweisende Art ist eine typische Waldfledermaus.
Als Sommerquartiere dienen Spaltenquartiere an stehendem Totholz alter Baumbestande.
Dagegen werden als Winterquartiere unterirdische Befestigungsanlagen sowie Spalten und
Vertiefungen genutzt. Naturnahe Walder und parkartige Landschaften fungieren als
Jagdgebiete.

Innerhalb der Managementplanung sind im Wirkraum keine Vorkommen verzeichnet.
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Fische

* Bachneunauge (Lampetra planeri)

Die Art tritt im Bereich feinsandig-schlammiger (Larven bzw. Querder) bzw. grobkiesiger
FlieBgewasserabschnitte (adulte Tiere) in Erscheinung und ist an eine hinreichende
GewassergUte und den Erhalt oben genannter Gewasserstrukturen gebunden.

In der Managementplanung (LPR LANDSCHAFTSPLANUNG DR. REICHHOFF GMBH 2012) finden sich im
naheren Umfeld (Elsterwerda — Haida) keine Angaben zu Vorkommen der Art.

Mit einem Vorkommen ist im Wirkraum (Plessa-Haidaer Binnengraben) nicht zu rechnen.

» Bitterling (Rhodeus sericeus amarus)

Die in der Schwarzen Elster und Nebengewassern vorkommenden Bestande des Bitterlings sind
an entsprechend gunstige Wasserqualitdt mit Vorhandensein von GroBmuschelarten der
Gattungen Anadonta bzw. Unio gebunden. Wichtig sind pflanzenreiche Uferzonen mit feinem,
weichem Sandbett, welche mit diinnen Schlammauflagen Gberzogen sein kénnen.

Geeignete Lebensraume fur den Bitterling sind derzeit nur lokal vorhanden. Den Angaben der
Managementplanung zufolge (LPR LANDSCHAFTSPLANUNG DR. REICHHOFF GMBH 2012) wurden in
der Schwarzen Elster u. a. 152 Bitterlinge an der Brlcke Uebigau gefangen, so dass diese
Fischart offensichtlich zusagende Lebensbedingungen in diesem Fluss findet. Gemal
Managementplanung finden sich Habitatflachen im Mduandungsbereich der Pulsnitz in die
Schwarze Elster unterhalb von Elsterwerda sowie bei Prieschka. Vorkommen am
Untersuchungsgebiet (Plessa-Haidaer Binnengraben und seine Zuleiter) sind aber auszuschlieBen
(vgl. Karte 4).

» Rapfen (Aspius aspius)

Mit dem Auftreten des Rapfens ist in der gesamten FlieBstrecke der Schwarzen Elster zu
rechnen. Die Art profitiert moglicherweise durch die im letzten Jahrzehnt merklich veranderte
Wasserbeschaffenheit. Wichtig ist der Erhalt von bestehenden Kiesbanken und Auskolkungen,
die fur die Eiablage bzw. das Aufwachsen der Jungfische benétigt werden. In der
Managementplanung (LPR LANDSCHAFTSPLANUNG DR. REICHHOFF GMBH 2012) wird jedoch von
einem geringen Bestand in der Schwarzen Elster ausgegangen, wobei die Art auch in den
Nebengewassern offensichtlich fehlt. Ein Vorkommen im Wirkraum kann ausgeschlossen
werden.

» Lachs (Salmo salar)

Der Lachs laicht im Oberlauf unverbauter, kalter und sauberer Flisse, wo die Fische kiesige
Banke und stark flieBendes Wasser vorfinden. Die Junglachse bleiben fir 2 bis 3 Jahre im
SUBwasser und wandern dann in das Meer ab. Nach 1 bis 3 Jahren kehren die erwachsenen
Lachse zum Ablaichen an ihr heimisches Gewasser zurlck.

Vom Lachs liegen noch bis ins Jahr 1911 Berichte von Fangen aus der Schwarzen Elster vor. Im
Rahmen eines Wiederansiedlungsprojektes fur den Lachs wurden beginnend im Jahr 2004
Jungfische aus dem schwedischen Fluss Lagan in der Pulsnitz ausgesetzt (2004: 5.000 Ex., 2005:
10.000 Ex.). Der erste Rickwanderer wurde 2007 am Wehr Kotschka registriert.

Im Managementplan findet sich eine Angabe unterhalb von Elsterwerda (vgl. Karte 4).

« Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis)

Der schon im 16. Jh. im Schraden im Zwickel von Schwarzer Elster und Pulsnitz archivalisch
erwahnte Schlammpeitzger (HANSPACH 2001, 2005) ist ein stationdrer Bodenfisch stehender,
flacher und warmer, teils mooriger Gewasser mit Schlammgrund. Die Eier werden an
Wasserpflanzen abgelegt.
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Die Art kommt nicht nur in der Schwarzen Elster selbst vor, sondern tritt nach Angaben der
unteren Naturschutzbehdrde im Untersuchungsgebiet auch in den Nebengewassern auf. In der
Managementplanung (LPR LANDSCHAFTSPLANUNG DR. REICHHOFF GMBH 2012) wurde eine
Habitatflache im Mdindungsbereich der Pulsnitz in die Schwarze Elster (auBerhalb des
Untersuchungsgebietes liegend) ausgewiesen.

Lurche

» Rotbauchunke (Bombina bombina)

Die Rotbauchunke besiedelt kleinere bis mittelgroBe, flache Stillgewasser, die sonnenexponiert
und teilweise verkrautet sind. Bevorzugt werden tempordre Flachwassersenken auf
Auengrinland sowie fischfreie, stark verlandete Grabenabschnitte im Zwickel von Kleiner Roder
und Schwarzer Elster und die alternierend wassergefillten Mulden verlandeter Altlaufsenken.
Voraussetzung fur eine erfolgreiche Reproduktion und Individuenreichtum sind hier
hinreichende Wasserstande. Ihre Uberwinterungsquartiere erstrecken sich auf flussnahen
Uberflutungssicheren Waldungen, vermutlich auch auf den Deichen.

Der Managementplan (LPR LANDSCHAFTSPLANUNG DR. REICHHOFF GMBH 2012) weist im Wirkraum
keine Vorkommen dieser Art aus. Ein Vorkommen im Thaugraben und seiner Zuleiter ist jedoch
nicht auszuschlieBen.

Insekten

* Griine Keiljungfer (Ophiogomphus cecilia)

Als ein Vertreter der rheophilen FlieBwasserarten findet sich die Griine Keiljungfer typischerweise
an groBen bis mittelgroBen, gut strukturierten Wasserlaufen. Gelegentlich werden aber auch
stark kanalisierte und begradigte FlieBgewasserabschnitte besiedelt. Die Larven leben bevorzugt
in sandig-kiesigem Gewassergrund entlang der Stromungskante. Grobkérnige Kiessubstrate und
schlammige Bereiche werden allerdings gemieden. Weitere Anspriiche an das Larvalhabitat sind
geringer Pflanzenbewuchs des Gewassergrundes und eine ausreichende
Stromungsgeschwindigkeit mit damit verbundener guter Sauerstoffsattigung des Wasserkorpers.
Die Anspriche an die Trophie bzw. Gewasserglte scheinen hingegen nicht so hoch zu sein.

Die Art wurde an nahezu allen Abschnitten des FFH-Gebietes nachgewiesen (LPR
LANDSCHAFTSPLANUNG DR. REICHHOFF GMBH 2012), auch oberhalb der Stadt Elsterwerda
sidwestlich des Gewerbegebiets Elsterwerda-Ost. Untersuchungsgebietsbezogene Nachweise
liegen allerdings nicht vor (vgl. Karte 4).

» Hirschkafer (Lucanus cervus)

Frihere Meldungen von Hirschkaferfunden liegen allerdings aus dem gesamten
Niederungsbereich der Schwarzen Elster von Lauchhammer im Osten bis nach Bad Liebenwerda
im Westen vor. Relikte von naturnahen, totholzreichen Laubholzwéldern mit absterbenden
Baumen und Baumstubben finden sich innerhalb des Untersuchungsgebietes nur sehr
eingeschrankt. Funde von Hirschkafern liegen aus dem Umfeld des Untersuchungsgebiets
(Ortsrandlage Elsterwerda, Parkgelande, Elsterdamm oberhalb Zeischa) vor (vgl. Karte 4).

* GroBer Dunkler Wiesenknopf-Ameisenblauling (Maculinea nausithous)

Die namentlich im Bereich der Deichvorlander und Deiche im FFH-Gebiet ,Mittellauf der
Schwarzen Elster” zahlreich nachgewiesenen Vorkommen des Dunklen Wiesenknopf-
Ameisenblaulings sind an die reichlichen Bestdnde des GroBen Wiesenknopfes (Sanguisorba
officinalis) gebunden, regional eine Kennart der Brenndolden-Auenwiesen (lokaler
Stromtalcharakter).
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Mehr oder minder individuenreiche Populationen des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenblaulings
finden sich auf den Deichvorlandern der Schwarzen Elster (vgl. Karte 4).

*  Eremit (Osmodermus eremitus)

Als Habitat werden geeignete Hohlen in Laubbdumen angenommen, wobei die Menge des
verfigbaren Mulms von autdkologischer Bedeutung ist. Besiedelt werden Hoéhlen mit Uber 50
Litern Mulm, die eine genigend hohe Feuchtigkeit aufweisen mussen, aber nicht zu nass
(schmierige Konsistenz) sein durfen. Hohlen bildende Laubholzarten, insbesondere Eichen
(Quercus spec.) Brutbaume kénnen jahrzehntelang bewohnt werden.

Die primdren Lebensrdume des Kafers sind Auwaldreste sowie Eichen- und Eichen-
Hainbuchenwalder. Durch den Einfluss des Menschen wurden diese Lebensraume umgewandelt
und zerschnitten, so dass der Kafer sekundar nun Friedhofe, Parks, Alleen, Obstgarten usw.
bezog, die in seinem urspringlichen Ausbreitungsgebiet entstanden sind.

Vorkommen befinden sich gemaB Managementplanung im Bereich des Elsterwerdaer Parkes
und seines naheren Umfelds als auch unterhalb von Elsterwerda (Saathain, zwischen Prieschka
und Wurdenhain). Im Planungsgebiet kénnen Vorkommen ausgeschlossen werden (vgl. Karte 4).
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Karte 4: Anhang Il-Arten gemaB Managementplanung und Froschkraut (Luronium natans))
Plangebiet .

Vorkommen von Froschkraut (Luronium natans, nordlich der Schwarzen Elster, aktuell nicht
bestatigt)

rote Liniensignatur: Fischotterhabitate bzw. —wanderrouten (Lutrlutr)
gelbe Liniensignatur: Grenzen der Elbebiber-Habitate (Castfibe)

Salmsala = Lachs
Bitterling = Rapfen

Ophiceci = Grune Keiljungfer
Macunaus = Dunkler Ameisenblauling
Osmoerem = Eremit

Lucacerv = Hirschkafer
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4.3.3 Aktuelle und potentielle Gefahrdungen bzw. Beeintrachtigungen

Als aktuelle Gefahrdungen und Vorbelastungen der Schutzgiter des FFH-Gebietes kdnnen
hinsichtlich ihrer Wirkung und Auspragung verschiedenartige Einfluss- und Wirkfaktoren
festgestellt werden, die in nachfolgender Tabelle 2 als Ubersicht dargestellt werden:

Tabelle 2: Aktuelle Gefahrdungen und Vorbelastungen der Schutzgiter der FFH-Richtlinie
im bzw. am Untersuchungsgebiet

Gefahrdung/Vorbelastung Bedrohtes Schutzgut Wirkung

Stoffeintrage in Gewasser, auch aquatische  Lebensraumtypen und | Einschrankung des Reproduktions-
Verpackungsmaterial, wassergebundene Arten und Vermehrungsraumes,
unzweckmaBige Eutrophierung bzw. Polytrophierung,
Gewadsserunterhaltung (Deponie des Vegetationswandel, Zunahme
Grabenaushubs auf der eutraphenter Arten
Gewasserbdschung bzw. -oberkante) (Hartwasserarten), Erléschen stendker

Wasserpflanzen

Fahrzeugverkehr an Zubringer- bzw. | Tierarten mit groBem Aktionsradius, | Migrationshindernis,

LieferstraBen, Versiegelungen in insbesondere Lutra lutra (Fischotter), | Kollisionsgefahr (StraBenfahrzeuge),
einem weitrdumigen Castor fiber albensis (Elbebiber) Emissionen, Zerschneidung der
Niederungsgebiet Flussaue, Beeintrachtigung des

Landschaftsbildes, Verlarmung,
Lichtreize, Abgase,
Verhaltensanderung

Beleuchtung, Lichtverschmutzung Fauna Verhaltensanderung

Tod durch Lichtfallen
Intensivacker auf grundwassernahen | wassergebundene Tier- und Né&hrstoff- resp. Biozideintrage in
Standorten der Binnenbereiche der Pflanzenarten Oberflachengewasser und
Elster Grundwasser

Potentielle Gefdhrdungen bestehen im extremen Hochwasserfall (Lage im Uberschwemmungs-
und Hochwasserrisikogebiet der Schwarzen Elster) durch Einsptlung von Fremdstoffen um
umliegende FlieB- und Stillgewasser.

4.4 Netzzusammenhang Natura 2000

In bezug auf das europdische Schutzgebietsnetz hat das FFH-Gebiet , Mittellauf der Schwarzen
Elster” eine Uberregionale Bedeutung inne. Es umfasst den Hauptabschnitt der Niederung der
Schwarzen Elster mit anrainenden Feuchtbereichen und stellt im Landkreis Elbe-Elster hinsichtlich
seiner Langenerstreckung eines seiner raumlich ausgedehntesten FFH-Gebiete Uberhaupt dar.
Insbesondere  fur kata- und anadrome Fischarten bildet es ein unverzichtbares
Wanderungsgewasser.

Im Zusammenhang mit weiteren naturschutzrechtlichen Schutzgebieten des Landes
Brandenburg bildet das vorliegende FFH-Gebiet ein wichtiges Bindeglied zu anschlieBenden
Feuchtrdumen und FlieBgewassersystemen (Binnengraben, GroBe Roder, Kleine Roder, Kleine
Elster usw.). Hier befinden sich (auBerhalb des Untersuchungsgebietes) die allerdings stark
ricklaufigen Hauptvorkommen von Anhang Il-Arten im Land Brandenburg, wie Froschkraut
(Luronium natans) und Dunkler Wiesenknopf-Ameisenblauling (Maculinea nausithous).

Hinsichtlich seiner Artenzusammensetzung an atlantischen Wasserpflanzen (insbesondere Klasse
der Strandlinggesellschaften — Littorelletea) hat es Singularitatscharakter in Deutschland.
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4.5 Bewertung der Empfindlichkeit des Gebietes

Die besondere Empfindlichkeit des Gebietes ist in erster Linie durch seine enge Bindung an die
hydrologischen bzw. hydrographischen Verhaltnisse bedingt. Lebensraume und Arten der FFH-
Richtlinie und weitere feuchtraumgebundene biotische Strukturen sind an hinreichende
Wasserstande in der Schwarzen Elster und in den Binnengraben, die sozusagen die
.Lebensadern” fur dieses FFH-Gebiet bilden, gebunden. Minderwasserfihrungen bzw. sinkende
Grundwasserstande fahren innerhalb der nahrstoffarmen Ufersande und —kiese, aber auch
Flusstone zu erheblichen VitalitdtseinbuBen an Lebensrdaumen und Arten. Demgegeniber
kdnnen erhdhte Wasserstande vom biotischen Inventar langerfristig toleriert werden und waren
der Entwicklung von Feuchtbiotopen und ihren Lebensgemeinschaften und mithin fir das FFH-
Gebiet insgesamt sogar forderlich. Allerdings kdnnen Extremhochwasser zu Einsplilungen von
Fremdstoffen in umliegende Gewasser fihren und dort die Lebewelt negativ beeinflussen.

Von der Wasserhaltung der Elster und ihrer Binnengraben wird die Vitalitat aller
feuchtegebundenen Lebensraumtypen des Untersuchungsgebietes beeinflusst. Insbesondere die
Arten des Anhangs Il der FFH-Richtlinie unterliegen unmittelbar den Anderungen der
Wasserstande von Schwarzer Elster und ihrer begleitenden Binnengraben, da sie untrennbarer
Bestandteil der vorgenannten Lebensrdaume sind.

Insgesamt bleibt festzustellen, dass fur raumliche angrenzende Landschaftsbestandteile eine
hohe bis sehr hohe Empfindlichkeit gegentber baulichen Aktivitdten besteht.

5. Prognose der Beeintrachtigungen
5.1 Beschreibung der Wirkfaktoren

Im Verlauf und im Ergebnis des Vorhabens kénnen + starke Beeintrachtigungen von Umwelt
und Natur in Erscheinung treten. lhre Intensitat im Hinblick auf die jeweiligen Schutzgiter ist
unterschiedlich. Sie werden nach bau-, anlage- und betriebsbedingten Wirkungen unterschieden
(vgl. Tab. 3).

Tabelle 3: Vorgesehene Eingriffe im Rahmen des Vorhabens (Uberblick)

Vorhaben Eingriffsumfang direkt und indirekt beriihrte
Lebensraumtypen/
Arten

Versiegelung mit Asphaltdecke maximal 22.321 m? Froschkraut
Holz(-zwischen)lagerung Grundflache mit GRZ 0,8 Tierarten nach Anhang Il
Fahrzeugverkehr insbesondere Biber,
Stell- und Bewegungsflache des Fischotter, Griine Keiljungfer
Firmenfuhrparks,
Firmengebaude, Carports
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5.1.1 Potenzielle baubedingte Auswirkungen

Die Flacheninanspruchnahme der wdhrend der Bauphase temporar genutzten Flache wird
insgesamt groBer sein als diejenige der dauerhaft wirksamen Betriebsphase. Hierzu zdhlen alle
durch die zeitlich befristeten Bauarbeiten im Deichbereich bedingten Umweltauswirkungen,
insbesondere verursacht durch Baustellenverkehr, Baustelleneinrichtungen, Lagerflachen sowie
durch den Baubetrieb, die im Einzelnen aus folgenden Komponenten bestehen:

» Beeintrachtigung des Landschaftsbildes;

» Bodenverdichtungen, Zerstérung von Vegetationsbestanden und Tier-Individuen
einschlieBlich des Bodenlebens durch Baumaschinen bzw. -gerate, Stéren und Vertreiben
empfindlicher bzw. gefdhrdeter Tierarten;

» Gefahrdung der Grund- und Oberflachengewasser (oberflachennaher Grundwasserstand!)
durch Betriebsstoffe der Baufahrzeuge bzw. -maschinen, Lagerflachen und die Bautatigkeit
selbst (Einleitung von Bauabwassern, Eintrag von Fremdstoffen, Schaden an
Gewasserbetten und Ufern usw.) und

» Larm, Erschitterungen und Emission von Fremdstoffen seitens der Baumaschinen und
Transportfahrzeuge.

Die Auswirkungen der BaumaBnahmen sind zeitlich auf die Bauphase beschrankt, es kann
jedoch wahrend dieser zu irreversiblen Beeintrachtigungen insbesondere der Uferbereiche
(Reliefuberformung, Eintrag von Fremdstoffen, Zuwanderung von Neophyten usw.) kommen.

5.1.2 Potenzielle anlagebedingte und betriebsbedingte Beeintrachtigungen

Das geplante Vorhaben fihrt bei seiner Umsetzung zu einer Flacheninanspruchnahme mit
anteiliger Flachenversiegelung (vgl. im Einzelnen Tabelle 4).

Bedeutung erlangen Verkehrswege, Parkflachen und Lagerpldtze sowie Firmengebdude und
Carports. Wesentliche Komponenten fir die Eingriffsermittlung sind insbesondere:

» Lagerplatze fur Holz zum Verkauf

« Zufahrten zu Betriebs- bzw. Lagerflachen, innerbetriebliche Verkehrswege
» Anrainende Parkplatze

* Gebdude

Die potenziellen Auswirkungen durch das Vorhaben gehen aus Tabelle 4 hervor.
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Tabelle 4: Potenzielle bau-, anlage- und betriebsbedingte Wirkungen/Beeintrachtigungen
Wirkung Art der Wirkung Wirkung auf Zustandsénderung
tiber Schutzgut
Boden- Aufbringen von Massen, Boden Beeintrachtigung der Bodenstruktur durch
schicht Beeintrachtigung des Bodens im Uberpragung,
Bereich von Baupldtzen, mogliche Einbringen ortsfremder Bodenkomponenten,
Verunreinigung sofern nicht aus naherer Umgebung und
gleichartigen Standortsverhaltnissen
entstammend,
Gefahr der Bodenverunreinigung
Wasser- Anderung des Wasserhaushaltes Wasser Anderung der Standortbedingungen fir Tier-
raum infolge zeitweiliger ortlicher erhdhter | Arten/Biotope und Pflanzenarten
Versiegelung, Schadstoffeintrag, Gefahr der Grundwasserverunreinigung
Fremdstoffeintrag, auch (Eutrophierung) wahrend der Bau- und
Verpackungen, Staubeinwehungen Betriebsphase
durch Fahrzeugverkehr erhdhte N-Deposition
Lokalklima, | Kontinentalisierungseffekt durch Wasserpflanzen Tragt durch Verdnderung des Mikroklimas zur
Mikroklima | Versiegelung und Windbremsung lokalen Wassererwarmung (Binnengraben) bei
durch Barrierewirkung von
Gebauden, Lagerflachen
Pflanzen- Entfernen bauseitiger Arten/Biotope Verringerung der Pflanzendecke und -flache,
decke Pflanzenbestande maogliche Beeintrachtigung baubereichsnaher
Vegetationsbestande
Tierbestand | Vernichten von Tierindividuen, Arten/Biotope Verringerung des Tierbestandes und des
Verlust ihres Lebensraumes, Lebensraumes von Tierarten und -
Vernichtung von Biozénosen durch gesellschaften; Verdnderung der
Biotopverlust, Stérung Tiergesellschaften resp. Lebensgemeinschaften
larmempfindlicher Arten im durch Artenverlust;
Baubereich mogliche Ansiedlung standortfremder (ggf.
invasiver bzw. konkurrenzstarker) Arten
Land- Veranderung des Landschaftsbildes | Landschaftsbild Einbringen zunéchst offener Bodensubstrate,
schaftsbild | insbes. durch Einwirkungen auf den temporare Unterbrechung der Blickbeziehungen

Oberboden, temporére
Unterbrechung von
Blickbeziehungen usw.

durch Baumaschinen, Lagerstellen, Garagen,
Lagergebauden
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5.2  Feststellung der Gefdhrdungen bzw. Beeintrachtigungen bei den jeweiligen
Lebensraumtypen und Arten gemaf FFH-Richtlinie

5.2.1 Lebensraumtypen nach Anhang | der FFH-Richtlinie

GemaB Managementplanung der LPR LANDSCHAFTSPLANUNG DR. REICHHOFF GMBH (2012) wurden
im Plangebiet keine Lebensraumtypen im Plangebiet ausgewiesen, sodass hier nicht von
Gefdhrdungen oder Beeintrachtigungen auszugehen ist. Allerdings kénnen Habitatflachen des
Foschkrauts (Luronium natans) betroffen sein (vgl. 5.2.2).

5.2.2 Pflanzenarten nach Anhang Il der FFH-Richtlinie

Froschkraut (Luronium natans)

Zwischen Errichtung des Gewerbegebietes Elsterwerda-Ost (nach 1990) und dem Erléschen von
Froschkraut (Luronium natans) besteht zumindest ein zeitlicher Zusammenhang. Inwieweit
neben anderen Einflussfaktoren (Landwirtschaft, Gewasserunterhaltung, N-Deposition usw.),
Bau, Anlage und Betrieb dieses Gewerbegebietes zu abtraglichen Wirkungen (Bestandverlust bis
hin zum Erléschen der Art) gefuhrt haben, kann im Einzelnen nicht mehr nachvollzogen werden,
zumal das Froschkraut aktuell nicht nachweisbar ist. Daher sollten das Bauvorhaben so
ausgerichtet bzw. MaBnahmen so umgesetzt werden, dass eine Einleitung oder Zufihrung von
Fremdstoffen Uber die Luft (Staub) oder Wasser (Niederschlagswasser) ausgeschlossen oder
zumindest verringert werden.

5.2.3 Tierarten nach Anhang Il der FFH-Richtlinie
Elbebiber (Castor fiber albicus) und Fischotter (Lutra lutra)

Bau, Anlage und Betrieb fuhren fir sich betrachtet nicht zu einer nachhaltigen bzw. erheblichen
Beeintrachtigung der Arten. In der Bauphase ist aber insbesondere durch die erforderlichen
Erdmassenbewegungen (Transporte) von einer voriibergehenden Stérung auszugehen. Dieses ist
im Zusammenhang mit weiteren Vorhaben im Untersuchungsgebiet zu betrachten. In der
Betriebsphase spielen Warenbewegungen (insbesondere Holztransporte, Lagertatigkeit,
Fahrzeugverkehr) eine Rolle, die aufgrund der lokalen Ausdehnung und Randlage die
Erheblichkeitsschwelle nicht Ubersteigen dirften.

GrofBBes Mausohr (Myotis myotis), Mopsfledermaus (Barbastella barbastella)
Obwohl das Planungsgebiet als Bestandteil von Jagdgebieten dieser Sauger fungiert, gehen vom
Vorhaben insgesamt keine erheblichen Wirkungen aus.

Bitterling (Rhodeus sericeus amarus), Rapfen (Aspius aspius), Lachs (Salmo salar) und
Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis)

Von den Vorhaben werden maogliche Bestande in der Schwarzen Elster nicht berthrt bzw.
entsprechende Habitate beeintrachtigt. Mégliche Fremdstoffeintrage in Gewasser im Verlauf des
Baugeschehens oder bei Havarien durften sich in engen Grenzen halten und zeitlich begrenzt
sein.

Rotbauchunke (Bombina bombina)

Von den Vorhaben werden keine Wirkungen auf diese im Vorhabengebiet und ihres Umfeldes
nicht vorkommende Tierart erwartet.
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Griine Keiljungfer (Ophiogomphus cecilia)

Das Vorhaben konnte auf mogliche Vorkommen der Grinen Keiljungfer im Vorhabenbereich
Einfluss haben, wenn die versiegelten Verkehrswege und Lagerflachen von dieser als
Aufheizplatze genutzt werden und es hierbei zum Uberfahren zumindest von Einzelexemplaren
kommt. Diese Tierverluste durften aber eine Ausnahmestellung einnehmen.

Hirschkafer (Lucanus cervus), Eremit (Osmodermus eremitus) und GroBer Dunkler
Wiesenknopf-Ameisenblauling (Maculinea nausithous)

Von den Vorhaben werden keine Wirkungen auf diese im Vorhabengebiet und ihres naheren
Umfeldes (Wirkraum) nicht vorkommende Tierarten erwartet.

5.3  Beurteilung der Erheblichkeit der Beeintrachtigungen

Die Beurteilung der Erheblichkeit der Beeintrachtigungen lasst sich unter Anwendung von Art.
1e und 1i (Definition des Erhaltungszustandes) sowie Art. 2 Abs. 2 und Art. 6 Abs. 2
(Vermeidung der Verschlechterung bzw. Verbesserung des Erhaltungszustandes) der FFH-
Richtlinie ableiten. Danach sind Beeintrachtigungen dann als erheblich anzusehen, wenn die fur
die Definition der Erhaltungsziele maBgeblichen Bestandteile des FFH-Gebietes so verdndert oder
gestort (bzw. beeintrachtigt) werden, dass sie ihre Funktion in Bezug auf die Erhaltungsziele
nicht mehr oder nur noch in eingeschranktem Mafe erfillen kénnen. Diese Beeintrachtigungen
mussen sich zudem auf die zu schiitzenden Lebensraumtypen oder Arten mehr als unerheblich
und nicht nur voribergehend auswirken. Aus nachstehender Tabelle 6 gehen Intensitat und
Dauer der zu erwartenden Beeintrdchtigungen bei Lebensraumtypen und Arten hervor. Dabei
finden zu erwartende Summationswirkungen Beriicksichtigung.

Tabelle 6: Beurteilung der Intensitat und Dauer der zu erwartenden Beeintrachtigungen der
Schutzglter der FFH-Richtlinie (keine: -; geringe: +, mittlere: ++; hohe: +++;
temporare t; standige: s; () Beeintrachtigung unsicher)

Schutzgut Intensitat der Beeintrachtigung | Dauer der Beeintrachtigung

Froschkraut +(?) S

Elbebiber +

Fischotter +

GroBes Mausohr - -

Mopsfledermaus - -

Bachneunauge - -

Bitterling - _

Rapfen - -

Lachs - -

Schlammpeitzger - -

Rotbauchunke - -

Grine Keiljungfer + S

Hirschkafer - -

Dunkler Wiesenknopf- - -
Ameisenblduling

Eremit - -

Insgesamt sind die Beeintrachtigungen im Hinblick auf LRT und Arten nach Anhang Il von
geringer Intensitat und Gberwiegend von nicht nachweisbarer Wirkung.
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Inwieweit weitere Vorhaben je nach Ausfihrung allerdings eine Summationswirkung
bedingen kdénnten (insbesondere weiterer Ausbau des Gewerbegebietes Elsterwerda Ost,
Ausbau der B 169, HochwasserschutzmaBnahmen), bedarf naherer Prifung, sobald nahere
Daten hierzu vorliegen.

Insgesamt werden damit die Auswirkungen, die durch die Realisierung des Vorhabens
zu erwarten sind, fiir sich betrachtet, zu keinen erheblichen Beeintrachtigungen
fiihren.

5.4  Planoptimierung, Planungsempfehlungen

Die wichtigste Planempfehlung besteht in der Einhaltung eines hinreichend groBen
Pufferabstands zum nordwarts angrenzenden Plessa-Haidaer Binnengraben. Durch
geeignete Vorkehrungen (vorgeschlagen wird ein hinreichend dimensionierter Fanggraben mit
wasserdichtem Auffangbehalter) ist auch im extremen Havariefall ein Eintrag von Fremdstoffen
in das Gewadsser, auch bedingt durch mitfihrende Niederschlagswasser, auszuschlieBen.

GemaB Bebauungsplanungen sind Gebaude und Verkehrsflachen hochwasserangepasst zu
errichten. ,Der maB3gebliche Hochwasserstand ist mit 91,15 m 0. NHN angegeben. Innerhalb
der mit GE1 bezeichneten Gewerbegebietsflache ist die Mindesthéhe Oberkante
ErdgeschossfuBboden mit 91,15 m U. NHN festgesetzt.

Des Weiteren sind u. a. AbdichtungsmaBnahmen fir Keller, sichere Lagerung von
wassergefahrdenden Stoffen und hochwassersichere Medieneinfihrung vorzusehen.” Diese
MaBnahmen haben insbesondere zu sichern, dass keine wassergefahrdenden Stoffe in
umliegende Gewasser auch im Hochwasserfall abdriften kénnen.

Durch strikte Einhaltung von Betriebsfahrgeschwindigkeiten ist ein Eintrag von Staub in das
genannte Gewasser zu unterbinden und die 6&rtliche N-Deposition zu verringern.
Erforderlichenfalls sind die Fahrstrecken in Hitzeperioden hinreichend zu befeuchten.

5.5 Unvermeidbare erhebliche Beeintrachtigungen

Entsprechend Kap. 5.2 — 5.4 sind bei Berlcksichtigung genannter Pramissen keine erheblichen
und nachhaltigen Beeintrachtigungen auf die Schutzgiter des FFH-Gebietes zu erwarten, d.h.
deren Umsetzung steht den fur das betreffende FFH-Gebiet formulierten Erhaltungs- und
Entwicklungszielen nicht entgegen.

Damit entfallt auch ein Nachweis nach dem Vorhandensein von Alternatividsungen gemaf Art.
6 Abs. 4 UAbs. 1 FFH-Richtlinie. Im Hinblick auf § 34 BNatSchG bestehen keine &kologisch
glnstigeren Alternativen, die die Umsetzung des Vorhabens an anderer Stelle oder mit
geringeren Beeintrachtigungen erreichen kénnte.
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6. Zusammenfassung

6.1 Bestand

Im Untersuchungsgebiet im Bereich des FFH-Gebietes ,Mittellauf der Schwarzen Elster”
kommen keine Lebensraumtypen des Anhanges | der FFH-Richtlinie vor.

Insgesamt wurden im Rahmen dieser Untersuchung eine Pflanzenart und 14 Tierarten des
Anhanges Il betrachtet.

6.2 Konfliktpotential

Das geplante Vorhaben stellt unter Beachtung der unter 5.4 (Planoptimierung) genannten
Pramissen (insbesondere Gewadsserschutzvorkehrungen) fur die genannten Arten der FFH-
Richtlinie Uberwiegend kein oder nur ein verhaltnismaBig geringes Konfliktpotential dar.

6.3 Erheblichkeit

Die FFH-Vertraglichkeitsuntersuchung kommt insgesamt zu dem Ergebnis, dass unter Beachtung
genannter  Pramissen  keine erheblichen Beeintrachtigungen der Erhaltungs- und
Entwicklungsziele des FFH-Gebietes , Mittellauf der Schwarzen Elster” durch die Umsetzung des
geplanten Vorhabens im Rahmen bei vollstandiger und umfassender Realisierung der
Planoptimierungen und Planungsempfehlungen bestehen bzw. die Erheblichkeitsschwelle nicht
Uberschritten wird.
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1 Anlass und Aufgabenstellung

Da hinsichtlich dieses geplanten Vorhabens von artenschutzrechtlichen Belangen auszugehen
ist, wurde das Buro PNS Natur & Siedlung Dr. Hanspach, 01945 Lindenau, beauftragt, eine
artenschutzrechtliche Begutachtung bzgl. der Betroffenheit von geschitzten Tier- und
Pflanzenarten durchzufthren.
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Abb. 1: Lage der B-Planflache (©GeoBasis-DC/LGB) .

2 Grundlagen

2.1 Rechtliche Grundlagen
Die rechtlichen Grundlagen der Bearbeitung bilden:

e Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG)
vom 29. Juli 2009 (BGBI. I Nr. 51) zuletzt gedndert durch Art. 5 des Gesetzes v.
18.08.2021, BGBI. I S. 3908.

* Richtlinie 97/62/EG des Rates vom 27. Oktober 1997 zur Anpassung der Richtlinie
92/43/EWG (FFH-Richtlinie) zur Erhaltung der naturlichen Lebensraume sowie der
wildlebenden Tiere und Pflanzen an den technischen und wissenschaftlichen Fortschritt.
- Amtsblatt der Européaischen Gemeinschaften Nr. L 305/42.

» Richtlinie des Rates Uber die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (VSchRL) vom 2.
April 1979 (79/409/EWG) (zuletzt gedandert durch die Richtlinie 94/24/EG vom 8.6.1994)

Der besondere Artenschutz nach nationalem und europadischem Recht stellt ein

eigenstandiges Instrument des Naturschutzes im Rahmen von Zulassungsverfahren dar.
Im vorliegenden Artenschutzbeitrag (ASB) werden:
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» die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande nach 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5
BNatSchG beziiglich der gemeinschaftsrechtlich geschiitzten Arten (alle européischen
Vogelarten, Arten des Anhang IV FFH-Richtlinie), die durch das Vorhaben erfiillt werden
kédnnen, ermittelt und dargestellt,

» sofern Verbotstatbestande erfullt sind, die naturschutzfachlichen Voraussetzungen fir
eine Ausnahme von den Verboten gem. 45 Abs. 7 BNatSchG gepruft.

Die ausschlieBlich national streng und besonders geschitzten Arten werden im Rahmen der
Eingriffsregelung gem. 17 Abs. 4 BNatSchG berUcksichtigt.

Die generellen artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande des 44 Abs. 1 sind
folgendermaBen gefasst:

"Es ist verboten,

1. wildlebenden Tieren der besonders geschitzten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu
verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu
beschadigen oder zu zerstoren,

2. wildlebende Tiere der streng geschitzten Arten und der europaischen Vogelarten
wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und
Wanderungszeiten erheblich zu stéren; eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich
durch die Stérung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere der besonders geschitzten Arten
aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstoren,

4. wildlebende Pflanzen der besonders geschitzten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus der
Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu zerstéren."

Werden Verbotstatbestdande nach 44 Abs. 1. V. m. Abs. 5 BNatSchG bezUglich der
gemeinschaftsrechtlich geschitzten Arten berthrt, missen die Ausnahmevoraus-setzungen des
45 Abs. 7 BNatSchG erfullt sein.

Als fir Bauvorhaben einschlagige Ausnahmevoraussetzungen muss nachgewiesen

werden, dass:

» zwingende Griinde des Uberwiegenden 6ffentlichen Interesses, einschlieBlich solcher
sozialer oder wirtschaftlicher Art, vorliegen,

e zumutbare Alternativen, die zu keinen oder geringeren Beeintrachtigungen der
relevanten Arten flhren, nicht gegeben sind und

 sich der Erhaltungszustand der Populationen der betroffenen Arten nicht verschlechtert.

2.2 Planungsgrundlagen
Als Planungsgrundlage wurde verwendet:

5. Anderung des Bebauungsplans Nr. 1, Industrie- und Gewerbegebiet Elsterwerda-Ost”,
Bereich GE1, An den Kanitzen 8-12 (Holz-Zentrum Theile GmbH) der Stadt Elsterwerda
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3 Vorhabenbeschreibung

Das Vorhaben erstreckt sich links (stidlich) der Schwarzen Elster und unmittelbar stidlich des Plessa-
Haidaer Binnengrabens im Nordosten des Gewerbegebietes Elsterwerda-Ost (Karte 1).

Den Angaben des Bebauungsplans (ISP INGENIEURBURO STADTPLANUNG DIECKE (Okt. 2021)) zufolge
hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Elsterwerda auf Antrag des Holz-Zentrums Theile
GmbH die Aufstellung der 5. Anderung des Bebauungsplans Nr. 1, Industrie- und Gewerbegebiet
Elsterwerda-Ost”, Bereich GE1, An den Kanitzen 8-12, in ihrer 6ffentlichen Sitzung vom
30.09.2021 im Aufstellungsverfahren nach § 13a BauGB ohne formale Umweltprifung
eingeleitet.

Ziel der Planung ist es, eine Teilflache des kommunalen Grundstiickes 786 mit einer GréBe von
ca. 0,1 ha herauszuteilen und diese Flache mit dem Gewerbegrundstlick 549 zu vereinigen. Diese
zusatzliche Gewerbeflache ist fur Stell- und Bewegungsflachen des Firmenfuhrparks erforderlich.
Geplant ist eine Befestigung der Flache mit Asphaltdecke.

Ziel ist ferner, dass keine Uber die Festsetzung des gultigen Bebauungsplans hinausgehenden
Grundflachen versiegelt werden. Deshalb soll in der 5. Anderung des Bebauungsplans die im
glltigen Bebauungsplan festgesetzte Grundflachenzahl (GRZ) von 0,8 in zulassige Grundflache
von max. 22.321 m2 neu festgesetzt werden.

Dem Anlass der 5. Anderung des Bebauungsplans Nr. 1 ,Industrie- und Gewerbegebiet
Elsterwerda-Ost”, Bereich GE1, Flursticke 549 und 786 folgend, sollen die im giltigen
Bebauungsplan Nr. 1 festgesetzten 6ffentlichen Grunflachen fir den Erhalt der naturlichen
Vegetation sudlich des Plessa-Haidaer-Binnengrabens, nordoéstlich des Betriebshofes Holz-
Zentrum Theile GmbH, fur eine zusatzliche gewerbliche Nutzung planungsrechtlich gesichert
werden.

4 Untersuchungsgebiet

Das Untersuchungsgebiet liegt am Nordwestrand der Schradenniederung und wird wie folgt
begrenzt:

Im Norden bildet der Plessa-Haidaer Binnengraben die Grenze, dem ein Waldstreifen nordwarts
folgt, an dem sich Intensivacker anschliefBt.

Im Osten grenzt ein schmaler Waldstreifen an, an dem sich ostwarts weitere Gewerbe
anschlieBen.

Im Suden bilden die StraBBe ,An den Kanitzen” die Grenze, der stidwarts weitere Gewerbe folgen.
Im Westen verlduft die Grenze entlang des Springbornweges, dem sich westwarts weitere
Gewerbe anschlieBen.

Es wird durch den Plessa-Haidaer Binnengraben (nérdliche Plangebietsgrenze) und ca. 1 km
stdlich durch die Schwarze Elster entwassert.
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5 Ermittlung der prifrelevanten Arten

Der Prafrahmen des Artenschutzbeitrages umfasst die Arten des Anhang IV der FFH-RL sowie
alle europaischen Vogelarten. Aufgrund der vorgefundenen Habitatstrukturen gehoéren
Brutvdgel zu den prifrelevanten Arten. Das Vorhabengebiet befindet sich nicht in einem Bereich
mit Rastvogelkonzentrationen.

In der nachfolgenden Tabelle 1 sind die im Land Brandenburg vorkommenden Arten des
Anhang IV der FFH-Richtlinie aufgefthrt.

Die Anhang IV-Arten wurden im Rahmen einer Potenzialanalyse auf ihre Relevanz hin abgepriift.
Grundlage hierfir sind u.a. die in den Monaten April bis Juni 2022 im Untersuchungsgebiet
durchgefihrten Erfassungen (vgl. Kap. 8). Prufrelevante Arten sind fett hervorgehoben.

Tab. 1: Prufrelevante Arten des Anhang IV der FFH-Richtlinie und ihr Vorkommen im
Untersuchungsgebiet
Artengruppe/Arten Vorkommen im | Bemerkungen
UG

Saugetiere

Wolf Canis lupus Revierbestandteil Lebensraum
Biber Castor fiber Habitatflache Lebensraum
Fischotter Lutra lutra Habitatflache Lebensraum

Feldhamster

Cricetus cricetus

kein Vorkommen

kein pot. Lebensraum

GroBes Mausohr

Myotis myotis

keine Quartiere

nur pot. Jagdrevier

Bechsteinfledermaus

Myotis bechsteinii

keine Quartiere

kein pot. Lebensraum

Fransenfledermaus

Myotis nattereri

keine Quartiere

nur pot. Jagdrevier

Kleine Bartfledermaus

Myotis mystacinus

keine Quartiere

nur pot. Jagdrevier

GroBe Bartfledermaus

Myotis brandtii

keine Quartiere

nur pot. Jagdrevier

Teichfledermaus

Myotis dasycneme

keine Quartiere

kein pot. Lebensraum

Wasserfledermaus

Myotis daubentonii

keine Quartiere

kein pot. Lebensraum

Braunes Langohr

Plecotus auritus

keine Quartiere

nur pot. Jagdrevier

Graues Langohr

Plecotus austriacus

keine Quartiere

nur pot. Jagdrevier

Mopsfledermaus

Barbastella barbastellus

keine Quartiere

nur pot. Jagdrevier

Breitfliigelfledermaus

Eptesicus serotinus

keine Quartiere

nur pot. Jagdrevier

Nordfledermaus

Eptesicus nilssonii

keine Quartiere

Arealrestriktion

Zweifarbfledermaus

Vespertilio murinus

keine Quartiere

nur pot. Jagdrevier

Zwergfledermaus

Pipistrellus pipistrellus

keine Quartiere

nur pot. Jagdrevier

Mickenfledermaus

Pipistrellus pygmaeus

keine Quartiere

nur pot. Jagdrevier

Rauhautfledermaus

Pipistrellus nathusii

keine Quartiere

nur pot. Jagdrevier

Abendsegler

Nyctalus noctula

keine Quartiere

nur pot. Jagdrevier

Kleiner Abendsegler

Nyctalus leisleri

keine Quartiere

nur pot. Jagdrevier
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Artengruppe/Arten

Vorkommen im
UG

Bemerkungen

Reptilien

Europadische
Sumpfschildkrote

Emys orbicularis

kein Vorkommen

kein pot. Lebensraum

Glattnatter Coronella austriaca kein Vorkommen nur pot. Jagdrevier
Ostliche Smaragdeidechse | Lacerta viridis kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Zauneidechse Lacerta agilis aktuelles auBerhalb
Vorkommen Eingriffsflache
Amphibien
Kammmolch Triturus cristatus kein Vorkommen pot. Lebensraum
Kleiner Wasserfrosch Rana lessonae kein Vorkommen pot. Lebensraum
Moorfrosch Rana arvalis kein Vorkommen pot. Lebensraum
Springfrosch Rana dalmatina kein Vorkommen pot. Lebensraum
Laubfrosch Hyla arborea kein Vorkommen pot. Lebensraum
Rotbauchunke Bombina bombina kein Vorkommen pot. Lebensraum
Knoblauchkréte Pelobates fuscus kein Vorkommen pot. Lebensraum
Kreuzkrote Bufo calamita kein Vorkommen pot. Lebensraum
Wechselkrote Bufo viridis kein Vorkommen pot. Lebensraum
Kafer
Heldbock Cerambyx cerdo kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Eremit Osmoderma eremita kein Vorkommen kein pot. Lebensraum

Scharlachroter Plattkafer

Cucujus cannaberinus

kein Vorkommen

kein pot. Lebensraum

Breitrand

Dytiscus latissimus

kein Vorkommen

kein pot. Lebensraum

Schmalbindiger Breit-
flugel-Tauchkafer

Graphoderus lineatus

kein Vorkommen

kein pot. Lebensraum

Libellen

Sibirische Winterlibelle

Sympaecma paedisca

kein Vorkommen

kein pot. Lebensraum

Asiatische Keiljungfer

Gomphus flavipes

kein Vorkommen

kein pot. Lebensraum

Grine Keiljungfer

Ophiogomphus caecilia

kein Vorkommen

kein pot. Lebensraum

GroBe Moosjungfer

Leucorrhinia pectoralis

kein Vorkommen

kein pot. Lebensraum

Ostliche Moosjungfer

Leucorrhinia albifrons

kein Vorkommen

kein pot. Lebensraum

Zierliche Moosjungfer

Leucorrhinia caudalis

kein Vorkommen

kein pot. Lebensraum

Schmetterlinge

Eschen-Scheckenfalter

Euphydryas aurinia

kein Vorkommen

kein pot. Lebensraum

GroBer Feuerfalter’

Lycaena dispar

kein Vorkommen

pot

. Lebensraum

1 Zwei Exemplare auBerhalb der Vorhabenflache befindlichen Krausen Ampfers (Rumex crispus) wurden

auf Eier ergebnislos abgesucht.
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Artengruppe/Arten

Vorkommen im
UG

Bemerkungen

Blauschillernder
Feuerfalter

Lycaena helle

kein Vorkommen

kein pot. Lebensraum

Thymian-Ameisenblauling

Maculinea arion

kein Vorkommen

kein pot. Lebensraum

Dunkler Wiesenknopf-
Ameisenblauling

Maculinea nausithous

kein Vorkommen

kein pot. Lebensraum

Heller Wiesenknopf-
Ameisenblaulimg

Maculinea teleius

kein Vorkommen

kein pot. Lebensraum

Nachtkerzenschwarmer?

Proserpinus proserpina

kein Vorkommen

pot. Lebensraum

Mollusken

Kleine Flussmuschel

Unio crassus

kein Vorkommen

kein pot. Lebensraum

Zierliche Tellerschnecke

Anisus vorticulus

kein Vorkommen

kein pot. Lebensraum

GefaBpflanzen

Wasserfalle

Aldrovanda versiculosa

kein Vorkommen

kein pot. Lebensraum

Sumpf-Engelwurz

Angelica palustris

kein Vorkommen

kein pot. Lebensraum

Froschkraut Luronium natans Vorkommen aktuell | Lebensraum

nicht nachweisbar
Einfacher Rautenfarn Botrychium simplex kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Frauenschuh Cypripedium calceolus kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Silberscharte Jurinea cyanoides kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Sumpf-Glanzkraut Liparis loeselii kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Biegsames Nixkraut Nayjas flexilis kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Kriechender Sellerie Apium repens kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Vorblattloses Thesium abracteatum kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Vermeinkraut
Firnisglanzendes Hamatocaulis vernicosus | kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Sichelmoos
Grines Besenmoos Dicranum viride kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Griines Koboldmoos Buxbaumia viridis kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Langstieliges Meesia longiseta kein Vorkommen kein pot. Lebensraum

Schwanenhalsmoos

2 5 Exemplare der Nachtkerze (Oenothera biennis agg.) im Randbereich des Regenwasser-Sammelbeckens
wurde auf Anwesenheitszeichen des Nachtkerzenschwarmers ergebnislos abgesucht. Gewassernahe
Weidenroschen-Arten (Epilobium spec.) wurden im Plangebiet nicht festgestellt.
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6 Methodik

Flora und Biotope:
Erfassungen von Pflanzenarten des Anhang IV der FFH-Richtlinie sowie Biotopkartierung wurden
am 16.02., 11.03., 01.04., 25.05., 26.05. und 28.05.2022 durchgefihrt.

Habitatbdume:

Eine Erfassung von Hoéhlungen, Ritzen und Spalten als Lebensstatten fur Fledermause, Brutvogel,
Holz bewohnende Kafer und Hornissen in Baumen wurde gleichzeitig mit den
Pflanzenerfassungen vorgenommen.

Bezlglich des Auftretens Holz bewohnender Kaferarten des Anhang IV der FFH-Richtlinie (Eremit
und Heldbock) sowie weiterer besonders geschitzter Arten (Rosenkafer) wurde (auBerhalb des
Plangebiets) insbesondere auf arttypische FraBbilder bzw. das Auftreten von FraBresten
(Kotpillen) der betreffenden Arten geachtet (nérdlich und 6stlich auBerhalb des Plangebiets).

Reptilien:
Untersuchungen hinsichtlich von Reptilienvorkommen erfolgten zu den bereits genannten Mai-
Terminen.

Amphibien:
Im Verlauf der April- und Mai-Termine wurden die betr. FlieBstrecke des Plessa-Haidaer
Binnengrabens sowie das Niederschlags-Sammelbecken untersucht.

Brutvogel:

Die Brutvogelkartierung der Erweiterungsflache erfolgte im Rahmen der bereits genannten
Erfassungstermine.

Gesang der Mannchen in Verbindung mit Reviertreue, das Warnen der Altvégel und
Futtertragen, Nestfunde oder sonstiges revieranzeigendes Verhalten wurden als ausreichende
Hinweise auf ein Revier bzw. Brutvorkommen gewertet.

7 Wirkungen des Vorhabens

Nachfolgend werden potenzielle bau-, anlagen- und betriebsbedingte Wirkfaktoren abgeprift,
welche bezogen auf den Bebauungsplan relevante Beeintrachtigungen und Stérungen von
europarechtlich geschitzten Tierarten verursachen kénnen.

Geholzfallungen und Rodungen
Sind im Bereich des Plangebiets nicht vorgesehen.

Flacheninanspruchnahme

Es werden durch Uberbauungen und Befestigungen und Offenland tiberwiegend bereits vordem
als Lagerflache teilversiegelte und versiegelte Flachen genutzt (vgl. B-Plan-Entwurf). Temporar
werden Grinlandbrachen im Westen als Lagerflachen fir Aushubmassen in Anspruch
genommen.

Larmwirkungen, optische Stérungen, Erschitterungen

Im Zuge von BaumaBnahmen kénnen Larmemissionen, optische Stérungen und
Erschitterungen entstehen, welche zu Stérungen von Brutvogeln auch angrenzender Bereiche,
insbesondere der relativ stérungsarmen Nord- und Ostseite (lineare Gehdlzbestande mit der
Vegetation eines grundfeuchten Birken-Stieleichenwaldes) fihren kénnen.
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Nahr- und Schadstoffemissionen

Baubedingt auftretende Schadstoffemissionen (Abgase) sind nur zeitweilig wirksam.
Fremdstoffdepositionen (lebensfeindliche Chemikalien, wie Holzschutzmittel, Impragnierstoffe)
kénnen insbesondere im Bereich nicht durch Dacher geschitzten Holzlagerbestande permanent
in die Umwelt abgegeben werden. Persistente Gefdhrdungen kénnen mithin von diesen
Impragnier- bzw. Holzschutzmitteln der gelagerten Holzer auf angrenzende Wasserkérper bzw.
grundwassernahe Schichten ausgehen.

Lagerholzer sollten daher gegen Niederschldge geschitzt und auf vollstandig abgedichteten
Untergrund gelagert werden. Niederschlagswasser sollten aufgefangen und in das bereits
vorhandene Niederschlagssammelbecken oder in Lagerbehalter abgeleitet werden.

Abgase von Liefer- und Transportfahrzeugen Ubersteigen nicht das fur diese Art der
gewerblichen Nutzung zu erwartende MaB.

Totungsrisiko
Durch Bautatigkeiten und Betrieb besteht keine potenzielle Kollisionsgefahrdung bzw.

Toétungsgefahr fur Brutvogel oder Fledermause sowie andere Organismen. Im Fall der Installation
neuer nachtlicher Beleuchtungseinrichtungen sollten Leuchtkérper mit méglichst geringen
Anziehungseffekten auf Fluginsekten bzw. flugfahige Organismen installiert werden.

Barrierewirkungen/Zerschneidung

Im Norden und im Osten des Plangebiets grenzen Waldstreifen an. Der Waldrand gilt als einer
der besonders reich besiedelten Lebensraume, da hier sowohl typische Vogelarten des Waldes
siedeln, aber auch solche der Offen- bzw. Halboffenlandschaft. Im vorliegenden Fall haben wir
es mit einem sensiblen Waldrandbereich zu tun, da auch Altholzbestande und Totholz in
unmittelbarer Nahe zum Eingriffsort vorzufinden sind. Es finden sich hier potenzielle
Neststandorte in Baumen mit Deckungsstrukturen und Héhlenbaume als Nestanlage fir
Hohlenbriter. Ein standig wechselnder Aufenthalt im Wald als auch auf dem durch
Waldrodungen entstandenen, vorgelagerten Offenland pragt hier im Waldrandbereich das
Verhalten der registrierten Vogelarten (Okotoneffekt!). Obwohl bei einer waldrandnahen
Bebauung mit negativen Effekten fur die relevanten Vogelarten zu rechnen ist, reichen diese
Effekte nicht aus, sie als erhebliche Stérungen im Sinne der Ausldsung eines
Verbotstatbestandes zu beurteilen. Mithin ist nicht von einer die Erheblichkeitsschwelle
Ubersteigenden Gefahrdung der lokalen Populationen der hier betrachteten Arten durch
Stérungen nach BNatSchG § 44 (1) Nr.2 auszugehen.

Im Falle des Baues neuer Garagen fur LKW lasst dieser namentlich in Waldnahe einen
entsprechenden Lichtbedarf der Innenrdume mit addquat dimensionierten Fensteréffnungen mit
Spiegeleffekten erwarten.

Moderne Architektur weist i.d.R. hochspiegelnde Glasfassaden auf, an denen haufig Vogel
durch Kollision zu Tode kommen (LAG Vsw 2017, STEIOF et al. 2017). Dabei bildet der hohe
Reflexionsgrad von Scheiben (vor allem in unmittelbarer Nahe zur Waldvegetation) ein
besonderes Problem: Isolierverglasung hat einen Reflexionsgrad von 15 % und mehr, normales
Glas zu etwa 8 % (STEIOF 2018).

Problematisch waren insbesondere der angrenzende Waldstreifen und nahe den Gebauden
befindliche Vegetation resp. Gehdlzstrukturen, die von Végeln zur Deckung und Nahrungssuche
aufgesucht werden. Bei einer Bebauung einschlieBlich Garage fir LKW mit gréBeren
Glasfenstern kann der Anflug von Vogeln an spiegelnden Fensterscheiben ein besonderes
Problem darstellen. Zur Vermeidung von Vogelanflug kénnen verschiedene Vorkehrungen
getroffen werden (vergl. HERKENRATH et al. 2016; SCHMID et al. 2012). Hierzu werden
MaBnahmen festgesetzt (vgl. Kap. 9).
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8 Bestandsdarstellung und artenschutzrechtliche Priifung

8.1 Flora

Pflanzenarten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie wurden aktuell nicht festgestellt. Mit einem
Auftreten des unbestandig in Erscheinung tretenden Froschkrautes (Luronium natans) kann
insbesondere bei Einstellung giinstigerer hydrologischer Verhéltnisse (hdhere Abflussmengen im
Binnengraben, dadurch autékologisch gunstigerer Wasserchemismus) gerechnet werden.

8.2 Biotope

Im  Bereich des vorgegebenen  Untersuchungsraumes wurde eine vollflachige
Biotoptypenkartierung entsprechend der Biotopkartieranleitung (LANDESUMWELTAMT BRANDENBURG
2007) vorgenommen.

Grundlage fur die Auswahl von Biotoptypen ist die vom Auftraggeber zur Verfigung gestellte
Kartengrundlage (Luftbild). Auf der Basis dieser Karte geschah eine Biotoptypenabgrenzung und
-interpretation gemal Biotopkartieranleitung des Landes Brandenburg sowie eine Erfassung von
FFH-Lebensraumtypen unter Zuordnung zu Lebensraumtypen gemaR Anhang | der FFH-Richtlinie
(SSYMANK et al. 1998).

Die Einschatzung der Gefahrdung und Regenerierbarkeit richtet sich nach der Liste der im
Bundesland Brandenburg gefdhrdeten Biotope (LANDESUMWELTAMT BRANDENBURG 2007).
Unterschieden werden folgende Kategorien:

Geféhrdung:

» Kategorie 1 - von vollstandiger Vernichtung bedroht

» Kategorie 2 - stark gefahrdet

» Kategorie 3 - gefdhrdet

« Kategorie () - enthaltene Pflanzengesellschaften sind gefahrdet

» Kategorie RLpp - einzelne Untertypen/Gesellschaften/Auspragungen sind gefahrdet
» Kategorie R - wegen Seltenheit gefahrdet

» Kategorie V - Vorwarnliste (im Rickgang)

« Kategorie * - derzeit keine Gefahrdung erkennbar

» Kategorie # - Gefadhrdungseinstufung nicht sinnvoll

Regenerierbarkeit:

» Kategorie N - nicht regenerierbar

» Kategorie K - kaum regenerierbar

» Katergorie S - schwer regenerierbar
» Kategorie B - bedingt regenerierbar

» Kategorie # - keine Einstufung sinnvoll

Im folgenden wurden die jeweiligen Biotoptypen entsprechend den Darstellungen der Abb. 2
abgegrenzt und in nachfolgender Tabelle 2 fortlaufend unter Angabe des Biotoptypencodes, des
FFH-Lebensraumtypes nach Anhang | der FFH-Richtlinie, der Gefahrdung unter Angabe des
Schutzes nach § 30 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in Verbindung mit dem
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Brandenburgischen Naturschutzgesetz (BbgNatSchG) §§ 17 und 18 und der Gesamtbewertung
dargestellt.

Abb. 2: Raumliche Lage der Biotoptypen (vgl. Tab. 2)
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Tabelle 2: Verzeichnis der erfassten Biotoptypen und ihre Bewertung (vgl. Abb. 2)

Nr. | Biotop- | Verbale Kurzbeschreibung § 30- Gefahrdung;
typen- Biotop (§) Regene-
Code rierbarkeit

FFH
1 051032 |Feuchtwiese, artenarme Honiggraswiese, in - 3; X

Grabennadhe Unterhaltungsstreifen mit
heterogener Grasvegetation

2 051032 |Feuchtwiese, artenarme Honiggraswiese, im - 3 X
Westen straBenbegleitender Streifen von
Schafschwingelfluren

3 112310 | Gewerbeflache, Betriebsflache mit Gebauden, - S
Garagen und Lagerflachen
4 102133 Gewasser, Niederschlagsammelbecken, teils - X

naturfern, stark gestort (Fremdstoffeintrage mit
Eutrophierungs- bzw. Verddungseffekt, wie
Wassertribung und Wasserverfarbung),
randlich ltuckige Rohrichtstrukturen

5 051215 |[Heterogener Sandtrockenrasen, teils § X
RotstrauBgrasflur, teils Schafschwingelrasen

Insgesamt wurden funf Biotopflachen erfasst. Darunter befindet sich ein auBBerhalb des
Vorhabenbereichs geschitzter Biotop (Nr. 5).

8.3 Habitatbdume
Im Untersuchungsgebiet wurden Hohlenbaume erfasst, welcher in Hohlen britenden Vogeln
oder Fledermausen potenzielle Fortpflanzungs- oder Ruhestatten bieten (vgl. Karte 1, Tab. 3).

Tab. 3: Nachweise von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten von Vogeln und Fledermausen in
den Habitatbdaumen

Nr. | Geholz Hohlungen und Spalten Fortpflanzungs- oder
Ruhestitten
1 Hange-Birke am mehrere Héhlen in ca. 4 m potenzieller Brutplatz far
Sudufer des Plessa- Hohe Buntspecht, Kleiber, Star,
Haidaer Meisen, usw.
Binnengrabens

Eine Beeintrachtigung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten kann ausgeschlossen
werden, da sich der Hohlenbaum nicht im Eingriffsbereich befindet und erhalten bleibt.

Vorkommen geschitzter Holz bewohnender Kafer (Eremit, Heldbock, Scharlachroter
Plattkafer, Hirschkafer, Rosenkafer) wurden im Untersuchungsgebiet nicht festgestellt.
Potentielle Wirtsbaume erstrecken sich auBerhalb des Vorhabenbereichs nordlich des
Binnengrabens und 6stlich des Planbereichs auBerhalb der Zdunung.

Fur Fledermausarten (vgl. Tab. 1) stellt das Plangebiet (Betriebsflache und nérdlich und 6stlich

angrenzender Wiesenbrachestreifen) einen potenziellen Lebensraum als Jagdrevier dar.
Fledermausquartiere sind von den geplanten BaumaBnahmen nicht betroffen.
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8.4  Reptilien und Amphibien

Wahrend der Kartierungen zur Reptilienfauna wurden innerhalb des Untersuchungsgebiets nur
an einem Beobachtungstag (25.05.2022) ein sich rasch weiteren Beobachtungen entziehender
Grinfrosch am Stdufer des Niederschlagswasser-Sammelbeckens registriert. Ebenso gelang der
Nachweis eines subadulten Grinfrosches im Plessa-Haidaer Binnengraben. Am Westufer des
Niederschlags-Sammelbeckens wurde im Bereich der Béschungsoberkante am selben Tag ein
adultes Weibchen der Zauneidechse beobachtet.

8.5 Waldameisen
Waldameisen wurden im Bereich Plangebiets (Bauflache und unbebaute Randstreifen) nicht
festgestellt.

8.6 Brutvogel

Bei den 2022 durchgefiihrten Untersuchungen wurde im Untersuchungsgebiet mehrere
Brutvogelarten erfasst. lhre Brutplatze befinden sich, soweit feststellbar, zwar auBerhalb der
Bauflache, vom geplanten Vorhaben sind allerdings bei gréBeren Fensterflachen waldwarts
Spiegelungseffekte mit Kollisionswirkung zu erwarten.

Tab. 3: Vogelarten des Untersuchungsgebiets (Brutvogel mit aktuellen Brutnachweisen auf
der Untersuchungsflache)
Art RL BB Schutz- Status
status (Reviere 2021)
Bachstelze Motacilla alba - b BV
Blaumeise Cyanistes caeruleus - b NR
Buchfink Fringilla coelebs - b NR
Dorngrasmuicke Sylvia communis - b NR
Gartenrotschwanz | Phoenicurus phoenicurus - b NR
Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros - b BV
Haussperling Passer domesticus - b BV
Kleiber Sitta europaea - b NR
Kohlmeise Parus major - b NR
Monchsgrasmicke | Sylvia atricapilla - b NR
Nachtigall Luscinia megarhynchos - b NR
Ringeltaube Columba palumbus - b NR
Rotmilan Milvus milvus - S NR
Star Sturnus vulgaris - b BV
Stieglitz Carduelis carduelis - b NR
Turmfalke Falcus tinnunculus 3 b NR
Schwarzspecht Dryocopus martius - S NR
Zilpzalp Phylloscopus collybita - b NR

RLBB — Rote Liste Brandenburg (RysLAvY & MADLOW 2008)

b — besonders geschitzte Art gemaB BNatSchG § 7 Abs. 2 Nr. 13

s — streng geschUtzte Art gemalB BNatSchG § 7 Abs. 2 Nr. 13 bzw. Art der VSRL

BV — Brutvogel

NR — Nahrungsrevier (Nistplatz auBerhalb des Untersuchungsgebietes)
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Im Folgenden (Tab. 4) werden in einem Formblatt die Betroffenheiten der Brutvogel der
Gebaude und gewerblich genutzten Freiflachen zusammenhangend beschrieben und die
einzelnen Verbote des 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG abgeprift.

Tab. 4: Formblatt Brutvdgel der Gebdaude/Gewerbestandorte

Artengruppe/Gilde: Brutvégel der Gebadude und gewerblich genutzten Freiflichen
(Bachstelze, Haussperling, Hausrotschwanz)

Schutzstatus

O Anh. IV FFH-Richtlinie O europaische Vogelart gemaB Art. 1
Vogelschutzrichtlinie

Bestandsdarstellung

Kurzbeschreibung Autdkologie/Verbreitung in Brandenburg:

Arten der Gebaude und siedlungsnahen Strukturen. Bei den genannten Brutvogelarten handelt es sich
um hdaufige, im Land Brandenburg ungefahrdete Vertreter.

Vorkommen im Untersuchungsraum

| nachgewiesen | X | potenziell moglich

Prognose und Bewertung der Schadigungs- und Storungsverbote nach § 44 Abs. 1i.V.m. Abs.
5 BNatSchG

Artspezifische VermeidungsmaBnahmen sowie vorgezogene AusgleichsmaBnahmen

O gem. LBP vorgesehen

O gem. FFH-VP vorgesehen

im Rahmen der artenschutzrechtlichen Prifung neu zu entwickeln

Prognose und Bewertung des Totungsverbotes gem. § 44 Abs. 1, Nr. 11i.V.m. Abs. 5
BNatSchG:

keine Verletzung, Tétung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen im Zuge der Entnahme,
Beschadigung, Verletzung, Tétung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen durch baubedingte
Kollissionen wenig wahrscheinlich, jedoch anlagebedingte Gefahr des Vogelanflugs von Glasfassaden,
Fenstern (,,Vogelschlag”) (angrenzender Wald)

O signifikante Tétung von Tieren oder ihrer Entwicklungsphase

O Die Kollissionsgefahrdung fihrt zur Verschlechterung des Erhaltungszustands der lokalen
Population

O Die Kollissionsgefahrdung fiihrt zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustands der
lokalen Population

Prognose und Bewertung der Stérungstatbestande gem. § 44 Abs. 1, Nr. 2 BNatSchG
Kein erhebliches Stéren von Tieren wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs-
und Wanderungszeiten

O Die signifikante Storung fuhrt zur Verschlechterung des Erhaltungszustands der lokalen
Population

O Die signifikante Stérung fihrt zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustands der
lokalen Population

Eine messbare baubedingte Stérung von Bruten der in Gebauden bzw. Gewerbestrukturen britenden
Arten ist nicht zu erwarten, da sich diese auBerhalb des zu bebauenden Bereichs befinden.

Prognose und Bewertung der Schadigungstatbestiande gem. § 44 Abs.1, Nr. 3i. V. m.

Abs. 5 BNatSchG:

Entnahme, Beschadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten

O Beschadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten, 6kologische Funktion
der Fortpflanzungs- oder Ruhestétte wird im rdumlichen Zusammenhang nicht gewahrt

O Beschadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten, 6kologische Funktion
der Fortpflanzungs- oder Ruhestétte wird im rdumlichen Zusammenhang gewahrt

Es wurden im Vorfeld der BaumaBnahme keine als Bruthabitate gebdudebewohnender Vogel genutzte
Gebaude bzw. Gewerbestrukturen beseitigt.

Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestinde

Die Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

O treffen zu (Darlegung der Grinde fir eine Ausnahme erforderlich)

treffen nicht zu (artenschutzrechtliche Prifung endet hiermit)
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9 MaBnahmen

VermeidungsmaBnahme 1

Zur Vermeidung des Eintrags von Fremdstoffen (insbesondere Holzkonservierungsmittel) in den
nordlich angrenzenden Plessa-Haidaer Binnengraben (Gelandegefalle teils zum Graben hin
abfallend) ist ein hinreichender Mindestabstand von Bauvorhaben (empfohlen werden 12 m)
von der Gewasseroberkante einzuhalten (dient zugleich als Arbeits-Streifen fur die
Gewasserunterhaltung). Um Eintrage durch moglicherweise eintretende Havarien in das
Gewasser auszuschlieBen, wird an der nérdlichen Bebauungsgrenze ein ca. 50 cm tiefer
Fanggraben mit Sammelschacht parallel zum Binnengraben empfohlen. Belastetes Wasser darf
nicht in den Binnengraben eingeleitet werden und ist in das Niederschlagssammelbecken
einzuleiten oder ist erforderlichenfalls extern zu entsorgen.

VermeidungsmaBnahme 2

Im Falle einer Bebauung mit Gebauden, die gréBere Glasfassaden aufweisen, sind zur
Vermeidung von Vogelanflug MaBnahmen erforderlich (vgl. dazu HERKENRATH et al. 2016;
SCHMID et al. 2012). Transparente Gebaudeecken oder freistehendes Glas im AuBBenbereich
(Sitzecken etc.) sind, sofern in der Planung, mit geripptem, geriffeltem, mattiertem,
sandgestrahltem, gedtztem, eingefarbtem oder mit Laser bearbeitetem bzw. bedrucktem Glas
auszufuhren.

Gegen Vogelschlag ist bei waldnahen Gebauden (etwa LKW-Garagen) mindestens waldseitig
(Nordseite, Ostseite) die Einbringung von linienartigen Mustern in groBraumigem Fensterglas
und evtl. Glasfassaden erforderlich. Wirksam sind neben auBen aufgebrachtem Sonnenschutz
linienartige, senkrecht verlaufende Muster in einer Liniendicke von mindestens 5 mm und einem
Abstand von 10 cm. Bei vertikalen Linien darf der maximale Abstand nur 5 cm betragen.

KompensationsmaBnahmen
Artenschutzrechtliche MaBnahmen sind nicht erforderlich, da im Ergebnis der Planung keine
Zerstdrungen / Beseitigungen von Habitaten zu erwarten bzw. zu besorgen sind.

Fazit:

Bei den untersuchten Artengruppen kommt es bei Beachtung und Umsetzung von
VermeidungsmaBnahmen 1 und 2 zu keinen erheblichen Beeintréachtigungen von
artenschutzrechtlich relevanten Habitaten durch das Vorhaben.

Verbotstatbestande nach 44 BNatSchG, Abs. 1i. V. mit Abs. 5 bzw. treten aller Voraussicht
nach bei Realisierung der VermeidungsmaBnahme 1 und 2 nicht ein.
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Fot1: Blick Uber die Btriebsﬂéche nach Suden.
Lebensraum fir Gebaudebruter (Haussperling,
Hausrotschwanz, Bachstelze)

Foto 2: Blick Uber die Westseite des Plangebiets
sidwarts auf den Grlnstreifen (Honiggraswiese
und straBenbegleitender Schafschwingelflur) —
Reproduktions- und Nahrungsgebiet fir zahlreiche
Tierarten.

Foto 3: Blick Ostgrenze nordwarts mit
Grinstreifen (Honiggraswiese) und angrenzenden
Geholzbestanden (Birken-Stieleichenwald) —

Letzterer Brutgebiet fir Geholz- und Bodenbruter

Foto 4: Blick auf die Nordgrenze westwarts mit
grabenbegleitenden Grunstreifen
(Honiggraswiese) und nérdlich des Grabens
angrenzenden Geholzstreifen (Birken-
Stieleichenwald) — Triftweg far Biber und
Fischotter

i iy

Foto 5: Blick auf den Plessa-Haidaer Binnengraben
und nordwarts anschlieBenden Geholzbestand
Graben als Lebensraum fur Grinfrésche und
zahlreiche Libellenarten (u.a. fur die hier
nachgewiesene Gebanderte Prachtlibelle)

en und den
Gehdlzbestand 6stlich der Plangebietsgrenze
(Brut- und Nahrungsgebiet fir zahlreiche
Vogelarten). Jagdgebiet fir Fledermausarten.
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Foto 7: NiederschI’égsWasser-Sammerecken. Hier
fand sich an der Béschungsoberkante ein Ex. der
Zauneidechse.

Sdrand des Plessa-Haidaer Binnengrabens als
Habitat fir Hohlenbriter (Star, Kleiber usw.).

Foto 9: Bestande des im Land Brandenburg stark
gefahrdeten Knoterich-Laichkrautes (Potamogeton
polygonifolius) im Plessa-Haidaer Binnengraben (oh

StraBenbriicke Springbornweg.

4

Foto 10: Blick auf ¢stlich angrenzene Obst-
Altbestande mit Baumhdhlen.
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Karte 1: Lageplan
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Legende:

Grenze des Untersuchungsgebiets

Vorkommen der Zauneidechse

Hange-Birke mit Baumhohle

Brutvdgel im Vorhabenbereich

Bachstelze B Star S
Hausrotschwanz Hr Haussperling Hs
Auftragnehmer: T

[ pNs Pianungen in Natur und Siedlung
Auftraggeber: INGENIEURBURO

m STADTPLANUNG l] IECKE

. 5. Anderung des Bebauungsplans Nr. 1

Lindenau, «Industrie- und Gewerbegebiet Elsterwerda-
30.05.2022

Ost”, Bereich GE1, An den Kanitzen 8-12
(Holz-Zentrum Theile GmbH) der Stadt
Elsterwerda

Artenschutzbeitrag — Potenzialanalyse

ASB - Potentialanalyse Elsterwerda Ost - 2022

21



	00_7. Änderung FNP Elsterwerda.pdf
	01_Begründung
	02_Umweltbericht
	03_Anlage 1 UB FFH-VP
	04_Anlage 2 UB ASB



